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niedergebrannt. die Telegraphenverbindung 
war unterbrochen. 
Tromſoe Lebensmittel dorthin. 

Gibraltar, 22. Juli. (W. T.) Die Kaiſerin 
Friedrich begab ſich geſtern von dem Landungs⸗ 


platz nach der Reſidenz des Gouverneurs. 


Später fand an Bord der königlichen Jacht ein 


Diner ſtatt. 


Madrid, 22. Juli. (W. T.) Die ſpaniſche 
Zinanzdelegation in Paris hat ſieben gefälſchte 


Serie F. entdeckt. Die falſchen Coupons find 
kürzer als die echten. 


Newnork, 22. Juli. Der Senat hat geſtern | 


die Berathung der Me, Kinley-Bill begonnen. 


Politiſche Ueberſicht. 
N Danzig, 22. Juli. 


8 


und das Handelsgewerbe in Kusſicht geſtellt. 
Gleichwohl iſt nicht anzunehmen, daß die Regie- | 


Unter den den Berufsgenoſſenſchaften vor- 
gelegten Fragen iſt vor allem diejenige be⸗ 
merkenswerth, welche ſich auf den Erſatz der 
Rente in gewiſſen Fällen durch eine angemeſſene 
Kapitalzahlung bezieht. Damit würde einer der 
wichtigſten Grundſätze der 
ſicherungsgeſetze durchbrochen werden. Bei der 


Berathung derſelben iſt ja gerade ſeitens der 


Reichsregierung in ſchärfſter Weiſe hervorgehoben 
worden, daß die Verſicherung ihren Kaupt⸗- 
zweit, die von Unfall Betroffenen gegen die 


Folgen deſſelben dauernd ſicher zu ftellen, nur 


durch Zahlung einer Rente unter Ausſchluß der 
Kapitalszählung erreichen gann. Wenn man von 
diefem Grundſatz im Falle theilweiſer Erwerbs- 
unfähigkeit abgeht, ſo iſt damit der Weg zu einer 
durchgreifenden Umgeſtaltung der Zwangsverſiche⸗ 


rung geöffnet. da die Berufsgenoſſenſchaften be- | 


reits bis zum 15. Auguft die Fragebogen beant- 
worten ſollen, ſo kann man ſchon daraus 
ſchließen, daß im Reichsamt des Innern die Ab- 
ſicht beſteht, den Reichstag im November mit der 
Frage der Reviſion des Unfallgeſetzes zu befaſſen. 


Ein Stück praktiſcher Socialismus. 


Um die Abneigung vor dem ſocialiſtiſchen Staat, 
der alles gleichmachen ſoll, abzumindern, beruft 


ſich das „Berl. Volksbl.““ darauf — was übrigens 


bisher niemand in Abrede geſtellthat —, daß wir be- 
reits in einigen Beziehungen einzelne Beiſpiele von 
praktiſchem Socialismus haben, der weder zur 


Vernichtung der Individuen, noch zur Vernichtung 


der Cultur geführt hat. Das Berliner ſocial⸗ 
demokratiſche Blatt will dies mit einem Hinweis 
auf die Schweiz darthun. Und worin beſteht 
dieſer Socialismus in der Praxis? 

„Seit Jahren“ — fo ſchildert das „Berliner 
Volksblatt“ die in Rede ſtehenden Verhältniſſe — 
„iſt in mehreren Cantonen die Unenigeltlichkeit 


der Volksſchule und die Unentgeltlichheit aller 
Lehrmittel und Schreibmaterialien für alle Schüler 


eingeführt. Vorerſt hatten die Gemeinden damit 


den Anfang gemacht, dieſe Wohlthaten nur den 
Kindern unbemittelter Eltern zu Theil werden zu | 


laſſen. Das demokratijche Gefühl lehnte ſich aber 
gegen dieſe Unterſcheidung der Kinder in „arme 
und reiche“ auf. Es folgte dann in vielen Ge- 
meinden die Verallgemeinerung dieſer ſocia⸗ 


hnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger f 


Die Stadt 
Hammerfeſt iſt Sonntag Nacht größtentheils 


Geſtern Nachmittag ſandte 
[Kranken-Transportwagen angeſchafft worden, in 


meinden, 28 nur die Grabzeichen. 
Coupons der auswärtigen ſpaniſchen Schuld 


des Cantons abzuwälzen ſuchte. So entſtand 


Mehrheit vom Volke ſanctionirt worden. Mit 
Bürger von der Behörde auch das Geſetz, über 
Dieſe Geſetzesvorlagen find immer mit eine 


Derſtändniß für das betreffende Geſetz weſentl 
ı erleichtern, verſehen. Berfaßt werden dieſe Exe 


| hungshreis das Geſetz fällt. 


des Staates mit einander verbindet, dadurch zu 


volle Beſtattung enthebt, indem ſie dieſe 


geſammten Ver⸗ 


PDP 


liſtiſchen Inſtitution, und fo erhält das Kind 
des Millionärs ebenſo die gleichen L 
mittel von der Gemeinde wie das Kind des armen 
Tagelöhners. Seit Jahren hat man ſich auch 
daran gemacht, das Kranken- und Leichen⸗ 
beſtattungsweſen durch die Gemeinde zu ein 
In Bezug auf erſteres ſind in vielen Gemeinde 
denen kranke oder verunglückte Einwohner un⸗ 
entgeltlich in das Kranzenhaus geführt werden. 
Betreffs des Leichenbeſtattungsweſens leiſteten 
bereits 1886 im Canton Zürich unentgeltlich: den 
Todtengräber 16 Gemeinden, 40 theilweiſe, den 
Sarg 4 Gemeinden, den Todtenwagen 22 Ge 
meinden, die Publication 19 Gemeinden, die Be 
zeichnung und Ausſchmückung des Grabes 84 Ge 


Dieſe Einrichtung verurſachte den Gemeinden 
eine neue Laſt, die man auf die Schulten 


34833 Ja gegen 14496 Nein angenommen. 


find wohl, ſeitdem das Referendum eingeführt 


iſt, noch wenige Geſetze mit jo erdrückend großer 


0 
1 


der Stimmkarte erhält jeder ſtimmberechtigſe 


das er ſeine Stimme abgeben ſoll, zugeſteſſt. 
populären Erläuterung und Beleuchtung, die d 


läuterungen gewöhnlich vom Ehef (Regierungs- 
rath) desjenigen Departements, in deſſen Wir⸗ 


Aus der Erläuterung zu dem Leichenbeſtattung 


die Stelle des früheren kirchlichen Regimes 
dasjenige der ſtaatlichen Behörden getreten. A 


das Beſtattungsweſen iſt gegenüber früher ein 


wahren und die Solidarität, welche alle Gliede 


Kusdruck bringen, daß fie jedermann, ob e 
oder reich, der Sorge für eine geſicherte piet: 


ausführt. Damit find wir bei dem Punkte 


gelangt, wo conſtatirt werden muß, daß dem 
vorliegenden Geſetze nicht nur ein ſanitätspolizei⸗ 


licher und ein civiler Charakterzug eigen, ſondern 


daß es in der That ein Stück Staatsſocialismus 


in ſich ſchließt. ... (Nach einer Schilderung der 


Noth in vielen Familien, wenn ein Mitglied nach 


langer Krankheit die Augen ſchließt, heißt es 
dann:) Manche Thräne, die bisher gefloſſen, 
wird verſiegen, manche Sorge, die ſchwer 


auf den Seelen gelaſtet, wird gemindert werden, 


wenn das Geſetz in Kraft tritt, welches 
die Beſtattungskoſten den immerhin ſtärkeren 
Schultern von Staat und Gemeinden aufladen 
will.“ Ueber die Beſtattung der Leichen ſagt das 


| Gejeß, „daß ſie in ſchicklicher Weiſe zu geſchehen 


habe und mit Bezug auf die Leiſtungen der Ge⸗ 


meinde ſollen in allen Fällen diefelben Formen 


beobachtet werden. Die Beſtattung erfolgt auf 


[Koſten des Staates und der Gemeinde und um⸗ 


faßt folgende Leiſtungen der letzteren: a) die 
LeichenſchauB; b) die Bekanntmachung der Be- 


ſtattung; c) die Lieferung des Sarges und die 


Einſargung der Leiche; d) die Verbringung der 
Leiche auf den Friedhof; e) das Oeffnen und Zu⸗ 
decken des Grabes; f) die Bezeichnung des Grabes. 


Die Grabſtätten ſind auf Koſten der Gemeinde in 
einfacher Weiſe mit Pflanzen (Blumen) zu ſchmücken. 


Den Angehörigen des Verſtorbenen bleibt es un- 
benommen, auf deſſen Grab noch beſonderen 
Schmuck anzubringen oder ein denkmal auf⸗ 
zuſtellen. den mit der Beſtattung betrauten 
Beamten und Bedienſteten iſt die Annahme 
von Geſchenken unterſagt.“ die durch- 


ſchnittlichen Koſten einer Beerdigung werden 


mit 25 Fr. für den ganzen Canton angenommen. 
Zu dieſen Koſten zahlt die Staatskaſſe für jede 
einzelne Beerdigung 10 Fr.; öconomiſch be⸗ 
drängten Gemeinden kann ausnahmsweise auch 


ein höherer Beitrag bewilligt werden. der Staat 
leiſtet ferner Beiträge an die Neuanlage und Er⸗ 
weiterung von Kriedhöfen, an die Erſtellung von 
Leichenhäuſern und an die Anſchaffung von 


Leichenwagen. Bei ca. 6500 Todesfällen, die der 
Canton Zürich pro Jahr hat, beträgt die Aus- 
gabe der Staatskaſſe für Beerdigung 65 000 Fr. 
(für die Gemeinden 97 500 Fr.) jährlich, die durch 
außerordentliche Beiträge noch etwas, vielleicht 
bis auf 80 000 Zr. geſteigert werden dürfte.“ 
Soweit das ſocialdemokratiſche Berliner Blatt. 
Gewißz — niemand wird es beſtreiten — liegt in 


den angeführten Einrichtungen ein Stüch Socia- 3 ; ; 
lismus. Aber haben wir denn ſolche Einrichtungen f verhängt rei der Derurtheilten riffen ſich ſodann 
nicht? haben wir nicht auch die Unentgeltlichkeit 
des Volksſchulunterrichts ſchon ſeit 1852 als ver- 
faſſungsmäßigen Grundſatz und jetzt auch in 
Wirklichkeit durchgeführt? In Deutſchland hätte 
das „Bel. Bolksbl.” in den ſocialpolitiſchen Ge⸗ 
ſetzen insbeſondere in dem Invaliditätsgeſetz, ein 
viel ſtärkeres Stück Socialismus finden können, 


wie in der allgemeinen unentgeltlichen Leichen⸗ 
beſtattung. Ganz anders aber ſteht die Frage, 
wenn es ſich um die Ziele des Socialismus 
handelt: Die Verſtaatlichung der geſammten 
Arbeitsmittel (Grund und Boden, Fabriken, 
Maſchinen ꝛc.) und die Berjtaatlihung der ge⸗ 
ſammten Arbeit. Das wäre allerdings die Ber- 
Gute des Individualismus und der bisherigen 
ultur. 8 f 
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geſetze ſeien folgende Stellen hervorgehoben: „An 


' 


Die Wirkung der nordamerikaniſchen Schutzzoll⸗ 
bill auf den europäiſchen Export 
beſchäftigte geſtern die franzöſiſche Deputirten- 
kammer. Der Deputirte Dupun richtete eine An- 


| frage an die Regierung wegen des von den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika in Bezug auf 
Europas vorbereiteten neuen Zollſyſtems. — Der 
Miniſter des Auswärtigen, Ribot, erwiderte, die 


Mc. Kinley-Bill beſchäftige alle Nationen Europas, 


denn ſie behindere außerordentlich den Kandel 
und den Export, 
beſtimmungen feſt und ſetze an die Stelle von 


ſetze übertriebene Straf- 


ſachkundigen Commiſſionen einen Gerichtshof, 


welcher aus neun Berfonen zuſammengeſetzt fei, 
die dem Kandelsſtande nicht angehören, und wobei 


der Exporteur nicht vertreten ſei. Die franzöſiſchen 
Handelskammern hätten Beſchwerden an das 
Miniſterium gerichtet, ſobald die Bill bekannt 
geworden. Er (Ribot) habe bei verſchiedenen 


europäiſchen Cabinetten angefragt, welche Maß⸗ 


eln man ergreifen könne, habe jedoch 
Mera die ee Aren benden 
ſich in dieſer Frage zu engagiren; man 


hegte die Beſorgniß, jeder Schritt in dieſer Sache 
möchte eine dem gewünſchten Ziele entgegengeſetzte 
Wirkung haben. Frankreich habe alles, was ihm 
möglich geweſen, freundſchaftlichſt verſucht und 
darauf die Zuſicherung erhalten, die Bill werde 
in wohlwollendſtem Geiſte gehandhabt werden. 
Ein hoher Beamter der Vereinigten Staaten ſei 
in Paris eingetroffen, um in der Zuſammenkunft 
der fünf amerikaniſchen Generalconſuln Europas, 
welche berufen ſeien, Mittel und Wege einer ein- 
heitlichen Handhabung der Bill in den europäiſchen 
Ländern zu prüfen, den Vorſitz zu führen. Die 
franzöſiſche Regierung habe das Bewußztſein, 
alles, was ſie thun mußte, gethan zu haben. — 
Der Deputirte Dupun gab hierauf der Hoffnung 
Kusdruck, der Minifter werde bei dem amerika⸗ 
niſchen Delegirten alles daranſetzen, um zu er- 
langen, daß das Geſetz mit Mäßigung gehand- 
habt werde; jedenfalls wiſſe die franzöſiſche Zoll⸗ 
commiſſion nunmehr, was ſie zu thun habe. 


Einer, der gerne auf den Thron möchte. 


Zur Feier des 28. Geburtstages des Prinzen 


Victor Napoleon hielten die bonapartiſtiſchen 


Comités eine Jeſtverſammlung unter dem Vor- 
ſitze der Senators Poriquet ab. In derſelben 
gelangte eine Danktelegramm des Prinzen Victor 
zur Verleſung, welcher darin erklärt, daß er, ge- 
ſtützt auf die Plebiscite zu Gunſten des 
napoleoniſchen Namens, mit Ungeduld den Wahr- 
ſpruch des Volkes erwarte. 

Vorausſichtlich wird die Geduld des jungen 
Herrn noch ſehr lange auf die Probe geſtellt 


werden. 


Das aufſätzige engliſche Garde⸗Bakaillon. 

Der Herzog von Cambridge hat geſtern eine 
Parade über das zweite Bataillon des Garde- 
Grenadier-Regiments abgehalten, bei welchem un⸗ 
längft die bekannten Ausſchreitungen ſtattge⸗ 


funden haben. Die höheren Offiziere des General- 


ſtabes waren anweſend. Der Herzog von Cambridge 


hielt an das Bataillon eine Anſprache, in welcher 
er das Betragen deſſelben beklagte und ſagte, 


daß er ſich deſſelben ſchäme. Die Mannſchaft 
hätte ihre Uniform mit Schmach bedeckt. — 
Hierauf wurde das Urtheil des Kriegsgerichts ver⸗ 
leſen, welches über drei Mann zwei Jahre und 
über zwei Mann achtzehn Monate Gefängniß 


ihre Medaillen von der Bruſt und warfen ſie zu 


Boden. 


Die Lage in Argentinien 


ſcheint eine ſehr ſchwierige zu ſein. Nach einem 


Telegramm in der heutigen Morgennummer ſoll 
am Sonntag in Buenos-Anyres eine Berſchwörung 
entdeckt und mehrere Offiziere and Soldaten ver⸗ 
haftet ſein. 5 

Eine weitere geſtern aus Buenos-Anres in 
Paris eingetroffene Depeſche beſagt, daß gegen 
vier höhere Offiziere die Unterſuchung eingeleitet 
ſei, und dieſeiben der Theilnahme an einem 
Complot behufs Sturzes der Regierung be⸗ 
5 0 würden. Die allgemeine Lage ſei jedoch 
ruhig. 


te 


Abend-Ausgabe, 


Berlin, 21. Juli. Der Kaiſer wird fih von 
Wilhelmshaven, ohne Berlin zu berühren, nach 
England begeben. Nach der Rückkehr von dort 
wird er am 12. Auguft die Herbſtparade über 
das Gardecorps abnehmen und am 13. Auguſt 
die Reiſe zu den Manövern nach Rußland an- 
treten. Die große Parade findet dort ſogleich nach 
Ankunft des Kaiſers am 17. Auguſt ſtatt. Von 
Rußland aus begiebt ſich der Kaſſer, wiederum 
ohne Berlin zu berühren, zu den Flottenmanövern 
nach Kiel und Zlensburg, nachdem er am 
2. September den Manövern des Gardecorps in 
der Uckermark beigewohnt hat. 

Man ſchreibt der „Kreuzztg.“ aus Pete rsburg: 
Allmählich beginnen hier die Vorbereitungen fuͤr 
den Beſuch Haiſer Wilhelms in die Erſcheinung 
zu treten. Für Sonnabend Abend iſt die Rück⸗ 
kehr des deutſchen Botſchafters Generals 
v. Schweinitz angekündigt, der zunächſt noch ohne 
Familie kommt. Graf Schuwalow iſt bereits auf 
ruſſiſchem Boden und weilt zunächſt noch auf 
feinen Gütern bei Dünaburg, von wo er in etwa 


acht Tagen hier erwartet wird. Die Rückkehr 


des Pfadfinders der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz, 
des Generals Wannomski, ſteht ebenfalls bevor, 
und der Marſtall des deutſchen Kaiſers nebſt dem 
weiteren nicht zur See mitgehenden Gefolge 1 
bereits angeſagt. Man hört übrigens hier all- 
gemein, auch in ſolchen Kreiſen, die es wiſſen 
müſſen, die Anſicht, daß Kaiſer Wilhelm zwar 
auf dem Seewege kommen, aber zur Rückkehr 
den Landweg benutzen wird. 

* [Am Todestage der Königin Luiſe] wurden 
in der Potsdamer Garniſonkirche durch Hof- 
prediger Dr. Rogge ſechs Brautpaare getraut 
und darauf aus Mitteln der Stiftung „Luifens 
Denkmal“ jedem Paare eine Bibel und 450 Mk. 
eingehändigt. Zu der Gedächtnißfeier der unver⸗ 
geßlichen Königin hatte ſich eine große Anzahl 
ſolcher Paare, die in früheren Jahren aus der 
Stiftung „Luiſens Denkmal” ausgeſtattet wurden, 
eingefunden. 


Einführung von Zufelölen in die Reinigungs- 
anſtalten iſt verboten. Auch alle Rebenerzeugnifje 
des Reinigungsverfahrens (Zuſelöle etc.), welche 
behufs ſteuerfreien Ueberganges in den freien 


Verkehr aus der Reinigungsanſtalt entfernt 
werden ſollen, ſind zuvor zum Ausgange abzu- 
melden und amtlich abzufertigen. der Gehalt 
dieſer ſteuerfrei zu belaſſenden Nebenerzeugniſſe 
an eigentlichen Oelen hat mindeſtens 75 Procent 
zu betragen. Der Inhaber der Reinigungsanſtalt 
hat ſich für jeden Einzelfall, in welchem eine Ueber⸗ 
treiung dieſer Beſtimmungen nachgewieſen werden 
ſollte, einer von der Directivbehörde endgiltig feft- 
zuſetzenden Conventionalſtrafe bis zu 10000 MR. 
protokollariſch zu unterwerfen. Neben der Con- 
ventionalſtrafe kritt die Entziehung der Vergünſti⸗ 
gung ein, unter ſteuerlicher Controle ſtehenden 
Branntwein weiterhin nach Maßgabe des Regu- 
lativs reinigen zu dürfen, ſofern nicht die oberſte 
Landesfinanzbehörde glaubt, ausnahmsweiſe von 
der letzteren Maßregel abſehen zu können. 

* [In Sachen Bismarck contra Pindter.] 
Jürſt Bismarck, der über den Abfall der „Nordd. 
Allg. Ztg.“, „die er bisher faſt allein unter- 
halten habe“, ſo tief entrüſtet iſt, kann ruhig 


fein. Wie die „Bolkszig.“ anführt, hat die „N. 
K. 3.“ am 1. Juli 7000 Abonnenten verloren. 

Die Antwort, welche die „Nordd. Allg. Sig 
auf die ihr von ihrem früheren Herrn und 
Meiſter eriheilte Cenſur giebt, lautet: „Zu Be- 
merkungen über die oben angeführten, die 


„Nordd. Allg. 31g.“ betreffenden KAuslaſſungen 
des Fürften, — die Richtigkeit der Wiedergabe 
derſelben vorausgeſetzt — liegt kein Grund vor, 
indem unſere Begriffe von Pietät und Antand 


uns verbieten, in einem ſolchen Falle über 


Meinungen und Anſichten zu ſtreiten. Der that⸗ 
ſächliche Inhalt der „Nordd. Kllg. Ztg.“ liegt in⸗ 
deſſen jedem ihrer Leſer täglich vor, ſo daß jeder 
derfelben in der Lage iſt, fein Urteil über dieſen 
Inhalt ſich ſelbſt zu bilden.“ — „Pietät und An- | 


ſtand“? Seit wann hat ſich denn die „Nordd. 


Allg. 31g.“ folche Luxusartikel für ihre Redactions-⸗ 


* 
die er in Friedrichsruh empfängt, um ihnen fein 
Herz auszuſchütten, entſchieden Unglück. Die 
„Dresdner Nachrichten“, deren Redacteur der 
Fürſt zuletzt empfangen hat, um ſich ihm gegen- 
über von neuem über die „Feigheit“ der Preſſe 
zu beklagen, die ihm früher auf den Wink ge- 
folgt iſt und ihn nach feinem Rücktritt ſchnöde 
verlaſſen hat, — die „Dresdner Nachrichten“ ſind 
das erſte Cartellblatt, das ſich gegen den ge⸗ 


abe g. angeſchafft? 


fallenen Reichskanzler erklärt hat. — und von 
„Frankfurter Journals“, 


dem Vertreter des 
deſſen Bericht der Fürft berichtigt hatte, muß er 


ſich nun ſelbſt wieder eine Berichtigung gefallen 


laſſen. Dieſer ſchreibt: „Was die Beſchränkung 


des Urtheils über die deutſche Preſſe betrifft, ſo 


verweiſe ich auf den ſchon früher betonten 
Gegenſatz, in welchen der Zürft die ſocial⸗ 
demokratiſche Preſſe zu der ganzen übrigen 


deuiſchen Preſſe ſtellte. Diefe Bemerkung hat 


Fürft Bismarck „nicht mit Beſtimmtheit“ in Ab- 


rede ſtellen können. Daß der Fürſt die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ nicht erwähnt hat, muß ich mit 
allem Nachöruck verſichern. Aus welchem Grunde 


hätte ich die „N. K. 3.“ „weglaſſen“ ſollen. Es 
mar gerade für mich auffällig, daß Fürſt Bis- 
marck nicht mit einem Worte dieſes Organs ge- 


dachte, das Blatt alſo ignorirte. Wenn Fürft 
Bismarck endlich ſagt, daß er „ohne Bitterkeit“ 


von der Preſſe geſprochen habe, ſo erinnere ich 
an ſeine Bemerkungen, daßz man „ihn (den 
- Zürften) fliehe, als ob die Peſt bei ihm ausge ⸗ 


brochen jei”, daß man „ſich zu compromittiren 
daß man mit „einer gefallenen Größe 
nicht gerne zu thun haben möge“ und daß er 
„mit ironiſcher Geringſchätzung von der Preſſe 


fürchte“, 


rede“. Ob mein individuelles Urtheil, daß alle 


dieſe Keußerungen des Zürſten mit tiefer Bitter 
keit gethan wurden, zutreffend war oder nicht, 


muß der Anſchauungsweiſe des Einzelnen über- 
laſſen bleiben.“ 

* [Ber braſilianiſche Finanzminiſter] hat — 
wie die „B. P. N.“ erfahren — durch einen Er- 
laß vom 11. Juni d. J., der im „Diario Official” 
vom 13, Juni zur Veröffentlichung gekommen iſt, 
dem wiederholt ausgeſprochenen Wunſche des 
dortigen deutſchen KHandelsſtandes nachgegeben 
und die Zollhäuſer angewieſen, deuiſche Gold⸗ 
münzen, und zwar die Zwanzigmarkſtücke zu 

8 Milreis 720 Reis und die anderen im Ver- 
hältniß hierzu, in Zahlung zu nehmen. 

* Ueber den erſten Abſchnitt der jetzt unter- 
brochenen 5 iſt ein vorläufiges 

Sprechregiſter erſchienen. unter den Rebnern 
keten 5 aa diejenigen hervor, welche 
zamens einer Commiſſion Referate an das 
lenum zu erſtatten hatten. Im übrigen iſt es 
nicht unintereſſant, zu beobachten, wie ſich in dem 
neuen Reichstage die Theilnahme an den De- 
batten geſtaltet hat. Am häufigſten ſprach der 
Abg. Eberty (86 Mal), der ſich lebhaft an den 
Berhandkungen über die Gewerbegerichte be- 
theiligte. Dann ſchließen ſich die Redner in 
folgender Reihe an: De Ahgg. Windthorſt und 
Singer je 30 Mal, Rickert 28, Dr. A. Meyer 19, 
Dr. Porſch und v. Cunn je 16, Ackermann, 
Dr. Miquel und Richter (Hagen) je 14, v. Kar⸗ 
dorff 13 und Dr. Jammacher 11 Mal. Reichs 
Banzler v. Caprivi ſprach 6 Mal. 

* [Aus dem Wahlkreis Kaiſerslautern] wird 
dem „Reichsboten“ geſchrieben, der national⸗ 
liberale Candidat im Wahlkreiſe Kaiſerslautern, 
Gutsbeſitzer Brunck, habe Anfang der 80er 
Jahre ſein politiſches Glaubensbekenntniß dahin 
zuſammengefaßt: „Eugen Richter iſt mein Mann.“ 
Nachdem aber die „Pfälz. Preſſe“ durch einen 
zum rechten Flügel der nationalliberalen Partei 
gehörenden Mann bekehrt worden, habe Brunch 


eingejehen, daß im Kampf mit der demokratifchen | 


Partei „mehr zu machen ſei“. Das wird ſich ja 
zeigen. 0 


Gotha, 20. Juli. Wie dem „Goth. Schulbl.“ 
mitgetheilt wird, ſind die militärgerichtlichen 


Verhandlungen über die im vorigen Herbſt in 


Gotha vorgekommenen Mikkendlungen der zum 
Militärdienſt eingezogenen Erſatzmannſchaften und 
Letzrer abgeſchloſſen und die Betreffenden ver- 
urtheilt. Den verhängten Strafen nach zu ſchätzen, 
müſſen die Vergehen hier weit ſchlimmer geweſen 
ſein als an all den übrigen Orten, an welchen 
aus dem nämlichen Grunde Verurtheilungen ſtatt⸗ 


gefunden haben. Es wurden nämlich beſtraft: ein 


Offizier mit Zurückſetzung im Avancement auf 10 
Jahre, 2 Unteroffiziere mit 2 bezw. 1½ Jahren 
Feſtungshaft und 2 Gefreite mit 1½ Jahren bezw. 
10 Monaten Zeſtungshaft. 

Eiſenach, 21. Sul. Der Großherzog und die 
Großherzogin ſind mittels Extrazuges zur Sommer- 


reſidenz in Wilhelmsthal eingetroffen und feierlich 


begrüßt worden. . — 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Pola, 21. Zuli. Das öſterreichiſche Geſchwader, 
welches beſtimmt it, die fremden Häfen, darunter 
auch diejenigen der Nord- und Oſtſee zu beſuchen, 
iſt heute von hier ausgelaufen. f 


Franzensbad, 21. Juli. i iſt mit a 
e e ene treten werden, welche im Beſitz einer giltigen 


feiner Gemahlin hier eingetroffen. (W. T.) 
8 Sckzweiz. 
Frauenfeld, 21. Juli. Der Schütze Gredig aus 
Davos iſt auf dem Schießplatze durch eine Kugel 
atis ſeinem eigenen Zewehre, das er unvorſichtig 


gehandhabt hatte, in den Kopf getroffen worden 


und ſofort todt geblieben. (W. T.) 
Frankreich. 


Paris, 21. Zuli. Dem „Temps“ zufolge hat 
ſich die Liga für die Sonntagsruhe, an deren 
an den Miniſter der 


Spitze Jules Simon fieht, 
öffentlichen Arbeiten Gunst mit der Bitte ge⸗ 
wandt, daß Maßnalzmen getroffen werden, durch 
welche den Bedienſteten der Eiſenbahnen ein 
Ruhetag geſichert würde. der Miniſter theilte 
Jules Simon mit, daß 
bahncomité ſich mit Vorſchlägen beſchäftige, durch 


Fürſt Bismarck] hat mit den Jpurnaliſten, 


ein 
Nieſewanz (Kreis Schlochau) wurde ein ganzes 


worden 
richtungen, welche es ermöglichen, den Verkehr 


das conſultative Eiſen⸗ 


welche den Bahnbedienſteten wöchentlich ein gamer 


oder theiſweiſer Ruhetag ermöglicht werden ſoll. 
— Nach dem „Temps“ ſtriken über 400 
Parquetarbeiter. (W. T.) 
Poris, 21. Juli. Das „Echo de Paris“ meldet, 
der Kriegsminiſter habe angeordnet, daß bei 
Verſuchs-Mobiliſirungen je zwei Bataillone jedes 
Landwehr Regiments dem correſpondirenden 
Sinien-Neaimenie zuzutheilen ſeien. — Die Beifle 


bilißzen hielten geſtern eine Verſammlung ab, in 
welcher fie gegen die Verurtheilung der Nihiliſten 
proteſtirten. Mehrere Depulirie und Municipal- 


räthe wohnten der Berfammiung bei. (W. T.) 
Belgien. 
Brüſſel, 21. Juli. Der geſtrige Feftteg iſt ohne 
ernſte Zwiſchenfälle, bei ſchiechtem Wetter, ver⸗ 


laufen. Die Zeier trug einen prononcirt anti- 


Ratholiſchen Charakter, Der brillante geſtzug 


war eine Verherrlichung der Geuſen, die Muſin 


ſpielte abwechſelnd altproteſtantiſche Melodien. 
Die Rede des Bürgermeiſters Buls war eine 
Verherrlichung Egmonts und Horns. 


Spanien. 
Madrid, 20. Juli. 


brachten, Ind durchaus falſch. Der König befin- 
det ſich mit der königlichen Familie in San Se⸗ 
baſtian und erhält täglich Beweiſe der Liebe und 
Ergebenheit der Bevölkerung, (W. T.) 
— Die Arbeitseinßellungen in Manreſa dauern 
an. Man befürchtet, daß ſich dieſelben auch auf 
andere Städte Cataloniens ausdehnen werden. 


Bulgarien. 


Sofia, 20. Juli. Der Miniſterpräſident Stam⸗ K 
Tagen wieder arbeitsfähig ſein. Der Unglücksfall 


bulow hat an den Großvezier ein Telegramm ge- 


richtet, in welchem er denſelben bittet, dem Sultan 
den Dank der bulgariſchen Regierung für die Rege- | 
lung der Frage der bulgariſchen Biſchöfe in NMace⸗ 
donien zu übermitteln und ihn der Unter ſtützung 


Bulgariens für jeden Augenblick, in welchem er 


dies wünſchen follte, zu verſichern. Die Zeitungen 


veröffentlichen Artikel, welche dem Geiſte der 
Allen und Billigkeit des Gultans Anerkennung 
zollen. 


Das Athener Journal „Akropolis“ meint, die 
Einſetzung bulgariſcher Biſchöſe in Hesküb, Köprüli 


und Ochrida, welche durch Jrade des Sultans 
erfolgte, biete für Griechenland kein unmittelbares 


Intereſſe, dagegen ſei Serbien beſonders bei der 


rage intereſſirt, was Griechenland vom prin- 

cipiellen Geſichtspunkte aus in dieſer Angelegen⸗ 

heit thun werde. 5 (W. T.) 
Türkei. 


Konſtankinopel, 21. Zuli. Der von tſcherkeſſiſchen 
Räubern gefangene öſterreichiſche i 
Gerſon iſt nunmehr freigelaſſen worden. (W. T.) 


8 i: } . iz > 
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Dt 
Meiterausfinten für Mittwoch, 23. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wärmer, meiſt ſonnig; kühler friſcher Wind, 
wolkig. Strichweiſe Gewitter; Regenfälle. 
Für Donnerſtag, 28, Juli: 
Meiſt heiter, warm, wolkig. Auffriſchender 
Wind; im Süden Gewitterneigung. 
Für Freitag, 25. Juli: 5 
Schön, warm. Im Süden mehr wolkig un 
Strichregen mit Gewittern. 
Für Sonnabend, 26, Juli: f 


Schön, warm. Kühler Wind; veränderlich i 
wolkig, Gewitterregen. 


[Sturmwarnung] Die deutſche See warte 
erließ heute Vormittag 11 uhr folgendes Tele- 
gramm: Es herrſcht ein tiefes barometriſches 
Minimum über dem norwegiſchen Meer und 
hoher Luftdruck über dem continentalen Europa. 
Daher iſt die Gefahr ſtürmiſcher weſtlicher Winde 
vorhanden. Die Küſtenſtationen haben den Signal- 
ball aufzuziehen. 3 

* 1Gewitterfhäden.] Noch immer kommen 
neue iobspoſten über die verheerenden Wirkungen 
der Gewitter am Freitag Abend. Der furchtbare 
Fagelſchlag ſcheint einen großen Theil Kinter⸗ 
pommerns heimgeſucht zu haben. Seine Haupt- 
kraft aber hat anſcheinend das Unwetter in der 


Strandgegend, bis etwa eine Meile landeinwärts, 


entfaltet. die Nachrichten aus den von der 
Kataſtrophe betroffenen ländlichen Ortſchaften 
lauten geradezu troſtlos. Die noch vor wenigen 
Tagen gehegte Hoffnung auf eine gute Ernte iſt 
zu Schanden geworden. Bei Bütow wurde ein 
Bauerngehöft und eine große Gutsſcheune in 
Aſche gelegt. Auch aus dem füdlihen Theil Weſt⸗ 


und Oſtpreußens werden zahlreiche Brände ge- | 


meldet. Auf dem Bormwerke Zmiewo bei Stras- 
burg traf ein Blitzſtrahzl eine mit Roggen gefüllte 
Scheune, welche vollſtändig nieberbrannie, 
gleicher Zeit wütheten 


ruſſiſchen Orenzorte. Leider wurde in Zbiczno 
Meuſch vom Blitz erſchlagen. In 


Gehöft burch Blitzſchlag in Aſche gelegt, wobei 
48 Schafe und 30 Gänſe verbrannten. In der 
Gegend von Soldau war mit dem Gewitter eine 
Windhoſe verbunden, welche von Süden nach 
Norden zog und in den Ortſchaften Pierlawken, 
Priom und Abbau Soldau großen Schaden an 
Bäumen und Gebäuden anrichteste. In dem zur 
Grafſchaft Praſſen (Kreis Raſtenburg) gehörigen 


[Vorwerk Wangnick zündete der Blitz die Hofge⸗ 


bände an, wobei 31 Kälber, 20 Pferde, 3 feite 
Bullen, einige Kühe und 30 Suder Heu ver⸗ 
brannten. Im Dorfe Lank (Kreis Heiligenbeil) 
wurde ein Knecht auf dem Felde vom Blitz er- 
ſchlagen. Auch dort wurden während des Gewitters 
mehrere Brände bemerkt. 

*Adſperrung der Bahnsteige,] Wie wir 
bereits mitgetheilt haben, find heute auf den vier 


Bahnhöfen Danzig, Langfuhr, Oliva und Zoppot 


die Bahnsteige an den Zügen durch Gitter abge⸗ 
ſperrt und dürfen nur von ſolchen Perſonen be⸗ 


Fahrkarte ſind. In Danzig erſtreckt ſich dieſe 
Abſperrung nur auf die Reiſenden, welche in 
der Richtung nach Zoppot fahren; 
nach Neufahrwaſſer erfolgt in der alten Weiſe. 
Wie in einer „Zuſchrift an die Redaction“ in der 
heutigen Rorgen⸗Ausgabe ſchon hervorgehoben 
iſt, fehlen allerdings noch einige Ein- 


in derſelben bequemen Weiſe zu bewältigen, 
wie auf der Berliner Stadtbahn, doch wird die 
Eiſenbahnverwaltung, ſobald die Verkehrsver⸗ 
häliniſſe es erlauben, die Bahnſteige entsprechend 
erhöhen und den Verſchluß der Perſonenwagen 


ändern. Bis dahin, wo dies geſchehen fein wird 
begleiten Schaffner und Bremſer den Zug, welche 


beauftragt ſind, in derſelben Weiſe wie bisher die 
Thüren zu öffnen und dem Publikum bei Auf⸗ 


8 Die Nachrichten, welche 
einige Zeitungen über die Geſundzeit des Königs 


Ingenieur 


zu 
größere Feuer - in 
Pokrzydowo, Zbiczno, Wrotzk und in einem 


der Verkehr 


ſuchung von Plätzen behilflich zu fein. Soweit ſich 
heute beobachten ließ, vollzog ſich der Verkehr 


ganz glatt, und kleine Verzögerungen, die dadurch 


Entſtanden, daß manche Inhaber von Abonnements⸗ 


karten nach denſelben erſt verſchiedene Taſchen 
burchſuchen mußten, werden in kurzer Zeit nicht 
mehr vorkommen. Nach den heute Vormittag 
angeſtellten Beobachtungen betrug die längſte Zeit, 
erforderlich war, um den abgeſperrten Raum 
(uf dem Bahnhofe Danzig zu entleeren, zwei 
a,.nuten. Wir wollen hierbei noch einmal darauf 
Klfmerkſam machen, daß jeder Paſſagier, der beim 


Berlaſſen des Bahnſteiges keinen giltigen Fahr- 


auch die drei anderen Arbeiter, 


ihren beiden Kameraden geſtern Abend gegen 


Uhr an der Krähenſchanze durch herab- 
ſtürzende Sandmaſſen verſchüttet worden find, 
ihren Tod gefunden haben würden, nicht be⸗ 
ſtätigt; es iſt vielmehr gelungen, dieſelben 
lebend und faſt gänzlich unverletzt heraus- 
Ben. Ber einzige, 
fall ums Leben gekommen iſt, war der Arbeiter 


doch der einzige Ernährer feiner alten Mutter 
war. Ein fünfter Arbeiter, welcher Con- 


tuſionen am Sußze erlitten und geſtern Abend Kuf-⸗ 


nahme im Lazareth gefunden hatte, konnte heute 
Morgen ſchon entlaſſen werden und wird in einigen 


ereignete ſich an einer Stelle, wo eine Ader 


. ganz beſonderer Vorſicht gearbeitet und der 
oben ſtetis von oben losgefiohen. In Folge 
des ſtarken Regens am geſtrigen Tage iſt wahr- 


geweiht, Als geſtern Abend die Leute der Nacht⸗ 


Sand, die zunächſt fünf Dann bis zu den 
Schultern verſchütteten und fie auf dieſe Weiſe 
am Weglaufen verhinderten; ehe 
anderen Arbeiter 
dieſelden aus ihrer Lage zu befreien, erfolgte ein 
ſtärkerer Nachſturz, welcher die fünf Mann voll⸗ 
ſtändig verſchüttete. Heute ſind die Sandmaſſen 
zum größten Theile ſchon abgefahren. 
Luxus am Grabe.] Ein Feld für über- 
handnehmende Zwangsausgaben durch die Macht 
ſich überbietender Sitte Bilden die immer luxurisſer 
werdenden Kranzſpenden bei Leichenbegäng⸗ 
Riſſen. Es iſt, wie der „Ev. kirch. Anz.“ zu⸗ 
treffend bemerkt, ſo weit gekommen, daß dieſe 
Mode wie ein Druck auf der großen minder- 
begüterten Mittelklaſſe laſtet, fo oft in weiten 
und weiteſten Bekanntenkreiſen ein Todesfall ein ⸗ 
tritt. An den Beſitzenden wäre es, hier mit dem 
helfenden Beiſpiel der Gelbfibefhränkung, 
wenigſtens in Bezug auf die übertriebene Aus- 
ſtattung ſolcher Liebeszeichen voranzugehen. 

* [Friedrich-Wilhelm⸗Sckützenbrüderſchaft.] Beim 
Regierungsantritt unſeres Kaiſers hatte die Brüder⸗ 
Ane denſelben gebeten, wie ſeine erlauchten Bor- 
Hänger das Praotectorat über die Brüderſczaft zu 
übernehmen. Durch eine beſondere Cabinetsordre 
hatte der Kaiſer dem Wunſche willfahrt und ſich zur 
Uebernahme des Protectorais bereit erklärt. Geſtern 
Abend fand nun im Gartenſaale des Schützenhauſes 
eine Feſtverſammlung ſtatt, in welcher der derzeitige 
Hauptmann der Brüderſchaft, Herr Rentier 
Spitzhut, die allerhöchſte Cabinetsordre verlas und 
ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, in 
welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Hierauf 
führte der Schützenherr Herr Stadtrath Witting aus, 
daß durch dieſe Auszeichnung nicht allein die Brüder⸗ 


i feſt überzeugt, daß die Brüderſchaft, 
ehrenvolles 570 jähriges Beſtehen zurückſchauen könne, 
ſich dieſes Proieciorats jederzeit würdig erweiſen 
werde. Er ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf 
das weitere Gedeihen der Brüderſchaft. 

* [MRännergeſang-VBerein.] Der Danziger Männer- 
gejang-Berein unternimmt am Donnerſtag dieſer Woche 


iſt, wie im vorigen Jaßre, Pelonken und Oliva. In 
erſterem Orte ſoll zunächſt der ſchöne Park der 


[Waiſen-Anſtalt beſucht und von dort auf ſchattigen 


Waldpfaden nach Dliva gewandert werden, wo man 
den Reſt des Abends zubringen will. 


tag, 24. Juli, das erſte diesjährige Badefeſt begangen 
werden. Zu demſelben werden zwei Eztrazüge, und 
zwar von Danzig 3 Uhr Minuten Nachmittags, von 
Zoppot 11 Uhr Abends abgelaſſen werden. 

* [Reues Ofiraer Ther.] Die Pferbebahn hat 


läufig noch umſteigen und eine kurze Skrecke zu Zuß 


wegen Widerſtandes, 


auf der Pergſtraße in Neufahzrwaſſer 1 Schlüſſel, in 


Direction; in Altſchottland 1 leeres Bairiſch-Bier- Achtel, 
5 1 vom Schutzmann Goſſe, Stadtgebiet 10d. 
Zoppot, 22. Juli. 


ſtellung ſtatt, zu welcher diejenigen Badegäfte, 


halbe Preiſe zu zahlen hatten. In Folge dieſer be- 
wie er es ſeit Jahren bei Vorſtellungen des Sommer⸗ 
theaters nicht mehr geweſen. — Am 


ſaale ein Wohlthätigneits⸗Concert veranſtaltet, zu 
welchem die bekannteſten und beliebteſten Geſangs⸗ 


zu wünſchen. 
-sch- Dirſchau, 21. Juli. 


Baltiſchen Bereins. Geſtern Abend fand die Begrüßung 
der zahlreich erſchienenen Mitglieder im Garten des 


Gasmeſſer; ferner einen Vortrag über Theer, welcher 
in Staubform in Retorten an wird. Derartiges 
Gas hat hohe Leuchttraft und iſt als Kufbeſſerung 


ſchein vorzeigen kann, 6 Mk. Strafe zu zahlen hat. 

iejelde Strafe trifft auch denjenigen, der bei den 
Reviſionen, die unterwegs vorgenommen werden, 
dabei getroffen wird, daß er eine höhere Klaſſe 
benutzt, als wozu ihn ſein Fahrſchein berechtigt. 
der Unglücksfall an der Kräßenſchanze. 
Glücklicherweiſe hat ſich die Befürchtung, Daß | 
welche gleich 


der bei dem Unglüchs⸗ 


Woit, welcher zwar keine Familie hinterläßt, 


weichen Sandes zwiſchen feſtem Boden, der behufs 
feiner Entfernung erſt geſprengt werden muß, 
eingebettet liegt. Es wurde an dieſer Sandader 


ſcheinlich durch eine Bodenſpalte Waſſer in ben 
Sand eingedrungen und hat denſelben auf: 


ſchicht an der Sandader arbeiteten, löſten ſich un⸗ 
erwartet kurz hintereinander mehrere Schichten 


r noch die 
im Stande geweſen waren, 


aft, ſondern die ganze Stadt Ken werde, und er 
e die auf ein 


ſeinen üblichen Ausflug mit Damen. Das Ziel deſſelben 
* Badefeſt.] In Zoppot ſoll am nächſten Donners⸗ 


bereits heute die Strecke durch das neue Thor zu be- | 
fahren begonnen, doch iſt der Anſchluß an das alte 
Geleiſe noch nicht fertig, jo daß die Paſſagiere vor⸗ 


gehen müſſen. Von morgen ab wird auch der Anſchluß 
hergeſtellt ſein. Das alte Geleiſe wird bereits auf- 
geriſſen und der Weg für die neue Fahrſtraße geebnet. 
1 eee vom 22, Juli.] Berhaftel: 1 Schloſſer, 
Töpfergeſelle wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter 
Frau wegen Diebſtahls, 
2 Dirnen wegen Entziehung der Controle, 2 Dirnen 
wegen Umhertreibens, 1 Betrunkener. — Gefunden: 


einer Droſchke 2 Siſchnetze, abzuholen von der Polizei⸗ 


Die für geſtern in Ausſicht 
genommene Zampferfahrt nach Keubude mußte wegen 
des heftigen Regens abgeſagt und auf den kommenden 
[Freitag verlegt werden. Dafür fand auf der Sommer- 
bühne des Bictoria-Hotels eine beſondere a e g 
welche 

die Billets am Schalter des Badeburegus löſten, nur 


deutenden Preisermäßigung war der Saal ſo gefüllt, 


} 28. d. Mis. wird 
von dem vaterländiſchen Frauenverein im Kurhaus-⸗ 


kräfte aus Danzig und von außerhalb ihre Mitwirkung 
zugeſagt haben. Der Reinertrag ſoll in die Kaſſe des 
Baufonds für das zu erbauende „Altenheim“ fließen 
und es iſt aus dieſem Grunde eine rege Beiheiligung | 


i Heute tagte hier die 
18. Jahres verſczmlung der Gasfachmänner des 


Kotels zur Stabt Danzig ſtatt. Die Sitzung wurde 
heute 9½ Uhr im Saale des Hotels zum Kronprinzen 
durch Hrn. Merkens-Inſterburg eröffnet. 28 Mitglieder 
waren anweſend. Kr. Merkens hielt einen intereſſanten 
Vortrag über Neuerungen im Gasfach im letzten Jahr⸗ 
zehnt betreffend die Defen, Theerverſtopfung, trockene 


| des gewöhnlichen Gaſes ſehr zu empfehlen. Außer- 
ordentlich feſſelnd war der Vortrag des Herrn Director 
Kunath ⸗Hanzig über centrale Kraftverſorgung durch 
Druckluft nach dem Syſtem Popp-Paris. Dafeldft iſt 
eine Anlage von 5000 Pferbekräſten. 11000 Meter 
Hauptleitung und 110 000 Meter Abzweigungen im Be- 
trieb; im Bau begriffen eine Anlage mit 8900 Pferde⸗ 
kräften. Von den verſchiedenen Fragen, welche zur 
Erörterung vorgeſchlagen waren, wurde wegen der 
Frage, was mit der Erweiterung der Muffen geſchehen 
Toll, beſchloſſen, beim Hauptverein deswegen nochmals 
Schritte zu thun. die Frage, ob die Retorten-Cade⸗ 
maſchine des Ingenieurs Eitel-Stuttgart im Betrieb 
geſehen, wurde dahin beantwortet, daß die Idee, 
welche übrigens von Herrn Director Kunath herrührt, 
ganz ausgezeichnet ſei, jedoch ſcheine die techniſche Durch⸗ 
bildung der Maſchinen noch nicht eine derartige zu fein, 
um die Anwendung allgemein zu empfehlen. Der Verein 
beſchloß, ſich dem Hauptverein deutiſcher Gas- und 
Waſſerfachmänner anzuſchließen. Graudenz wurde 
als nächſtjähriger V nulungsott gewählt. a 
Elbing, 22. Juli. Wegen der in Wolfsdorf⸗Nieberung 
epidemiſch auftretenden Genichſtarre iſt auf Beran- 
laffung der Polizeibehörde die Schule dortſelbſt ſchon 
am Mittwoch geſchloſſen worden, während die Ferien 
in allen Schulen des Landkreiſes mit dem heutigen 
Tage ihren Anfang genommen haben. Die genannte, 
recht gefährliche Krankheit nimmt bis jetzt einen gut⸗ 


artigen Verlauf. (G. 3. 

Marienwerder, 21. Juli. Unſere Artilberie⸗ 
Abktzeilung, die heute zu den Schießübungen nach 
Hammerſtein ausgerücht iſt, hehrt am 24. September 
von dort zurück, um dann am 5. Oktober dauernd 
unfere Stabt zu verlaſſen. Zwei Batterien erhalten 
Dt. Eylau als Garniſon, die dritte Batterie kehrt nach 
dem früheren Garniſonort Belgard zurück. Für unſere 
Stadt iſt dieſe Garniſonverlegung mit Verluſten ver- 
knüpft, deren Größe ſich allerdings noch nicht über- 
ſehen läßt. Bekanntlich iſt die Stadt dem Unter⸗ 
nehmer gegenüber, welcher für die Unterbringung des 
größeren Theiles der Artilleriepferde ſorgte, beſtimmte 
Garantien eingegangen. die fahrende Abtheilung, 
welche zum 1. Oktober hierher verlegt wird, zählt 
nicht ſo viele Pferde, und es wird daher die Stadt 
für die Differenz aufkommen müſſen. Außer- 
dem werden durch die Verlegung zahlreiche Be⸗ 
ſizer von Privatſtällen geſchädigt, die ee Räume 
zur Aufnahme von Militärpferden den Anforderungen 
der Militärbehörden gemäß einrichteten, weil fie an- 
nehmen mußten, aal die Abtheilung mindeſtens einige 
Jahre hier in Garniſon bleiben werde. — Unſer Reichs- 
tagsabgeordneter Herr Oberbürgermeiſter Müller- 
Poſen wird in feiner neuen Stellung als Juſtitiarius 
der Reichsbank vorausſichtlich ſechs Monate commiffa- 
riſch beſchäftigt werden, dann erfolgt event. ſeine de⸗ 
finitive Anſtellung und damit die Erledigung des Man- 
dats. Herr Müller hat ſich, wie man hört, dahin 
geäußert, daß er wahrſcheinlich nicht in der Lage ſein 
werde, nochmals ein Mandat anzunehmen. Da der 
[Wahltermin allem Vermuttzen nach noch fern, haben 
irgendwelche Vorbeſprechungen innerhalb der liberalen 
Partei noch nicht ſtattgefunden, aber wir glauben ſchon 
jetzt verſichern zu können, daß die liberale Partei auf 
die Aufitellung einer eigenen Candidatur diesmal nicht 
verzichten wird. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 19. Juli, ſchreibt man dem 
„Geſ.““: Ein Coloniſt lebte ſchon längere Zeit mit feinem 
Nachbarn in Fehde, Als letzterer nun auf dem Felde 
mit ber Roggenernte beſchäftigt war, fchichte er ſeinen 
kleinen Sohn in die Scheune des Nachbars und ließ 
dort Feuer anlegen. Nach kurzer Zeit ſtand das ganze 
Gehöft in Flammen. Dieje nahmen aber einen fo us 
erwarteten Umfang an, daß auch ſämmtliche Gehen 
des 7 zu der ruchloſen That eingeaſchers 
wurden. 

Königsberg, 22. Juli. Stadtrath Hartung, deſſen 
Ableben wir in voriger Nummer meldeten, ſoll faſt 
fein ganzes beträchtliches Vermögen der Etadt Königs- 
berg e Der Verſtorbene war hier ſeit 
dem Jahre 1853 als Syndicus und beſoldeter Stadtrath 
im Diet: vorbem hatte er als Univerſitätsrichter an 
unſerer Albertina fung irt... 

Der . er Seidenberg zu Braunsberg 
iſt zum 1. Auguft d. J. 
u Nöſſel und der F Gehrmann zu 

öſſel zum 1. Auguſt d. J. an das königliche Gymnafium 
zu Braunsberg verſetzt worden. i 

ph. Memel, 21. Juli. IProvinzial-Turnfeſt.] Auf 
das Wettturnen folgte nach kurzer Pauſe die Sitzung 
des Kreisturntages, zu welchem ca. 75 Vertreter er- 
ſchienen. In ſeinem a be e hob der Kreisver⸗ 
treter beſonders hervor den erfreulichen Aufſchwung 
der Turnerei im Kreiſe, der auch durch ben guten 
turneriſchen Erfolg in München bewieſen ſei. Der 
Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 1632 Mk. und 
eine Ausgabe von 1668 Mk., alſo einen Fehlbetrag 
von 36 Mk. Der Boranſchlag für das nächſte Jahr 
beläuft ſich auf 1170 Mk. Bei Zeftitellung deſſelben 
wurde der Antrag auf Erhöhung der Kreisbeiträge 

lebhaft beſprochen, aber ſchließlich abgelehnt. Die 
Wahlen hatten folgendes Reſuſtat: Vertreter zum 
Zurntage ſind Noske, Zanzig, Wolter, Berger (Stell- 
vertreter Kraut, Hellmann, Katterfeldt-⸗Danzig, Schirek). 
Beiſitzer des Kreisausſchuſſes ſind die früheren, alſo 
Noske, Katterfeldt, Heilmann, Zanzig und Wolter. Für 
den nächſten Kreisturntag iſt Thorn in bag en ge- 
nommen. Nach dem gemeinſamen Mittageſſen, an 
welchem ca. 350 Herren theilnahmen, folgte der Feft- 
zug durch die Hauptſtraßen, wobei ſich die warme 
Theilnahme aller Bevölkerungskreiſe, die ſchon am 
Empfangsabend auf die Gäſte ſo wohltuend gewirkt, 
im höchſten Glanze zeigte. Unzählige Flaggen, Fahnen, 
Guirlanden eic. wehten von den reich geſchmückten 
Häuſern und reiche Biumenſpenden wurden den Turnern 
zu Theil. Nach ber gehaltvollen Feſtrede des Zym⸗ 
naſial-Director Kieſel, die leider wohl nicht für alle 
vernehmbar war, traten ca. 170 Turner zu den Zrei- 
übungen an. 

Tilfit, 19. Juli. Wie verlautet, iſt die hieſige Be- 
hörde einem Wechſelfälſcher en gros in ber Perſon 
eines auswärtigen Agenten auf die Spur gekommen 
und hat denſelben bereits gefänglich eingezogen. Es 
ſollen Wechſelfälſchungen in 160 Fällen vorliegen. (K. 5. Z.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Juli. (Privattelegramm.) Dem 
„Hannov. Cour.“ wird von hier gemeldet, der 
Sultan von Zanzibar fordere eine außerordent⸗ 
lich hohe Entſchädigung für den Küſtenſtreifen 
unter der Connivenz Englands; in Berlin fei 
man bereit, mit einer ſehr hohen Summe der 
Forderung nachzugeben. Die deuiſchen Kolonial- 
freunde werden aufgefordert, der Meinung Aus- 
druck zu geben, daß die deutſche Colonialpolitik 
mit Energie und einem gewiſſen geſunden Egois⸗ 
mus geführt werde. Ferner wird verlangt, der 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſollen die Witu-Anlagen 
für einen angemeſſenen Preis abgekauft werden, 
damit die Geſellſchaft nicht gezwungen ſei, ihr 
Geld unter engliſcher Ferrſchaft anzulegen. 
Berlin, 22. Juni. (Privattelegramm.) Bei der 
heute begonnenen Ziehung der 4. Alaſſe der 
182. kgl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Vor⸗ 
mittags: N 
15 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 48466 


101 986. 
3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 29963 
95 676 80 8446. a 
15 0 von 5000 Mk. auf Nr. 178 898 
30 Gewinne von 3000 Mk. auf A, 8207 17808 


17884 32413 33 429 39 591 53483 65 329 
69 433 72 550 74795 80 705 94574 95 278 


an das königliche Gumnaſium 
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Unionbank 237,75, 5 
ktranſit 181 l bes R 


102 290 108 060 118 837 134 654 137253 145 45 
146 026 148 309 149 982 160 119 160 185 175 08 
175 175 177 469 183 242 186 789. 


München, 22. Juli. (Privattelegramm.) Der 
Schatzſecretär Frhr. v. Malzahn hatte eine Con⸗ 
ferenz mit dem Zinanzminiſter Riedel und wurde 0 


bank 287,20, Erepitack 303,08, 
: 11,8 Her Kar ahbereitt 78 200 


x „ Böhm. Rerbb. 229,15, Buſch. 
8 3.29, shenbacer 

korbbahn 27 2785,00 Sramofen 238,75, Galtier. 

Pan 230,00, Lombarden 127,00, Nordweit⸗ 

bahn 213,50, Barbubihier 
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Bi ätze 56,85, Londoner Wechſel 118,30, 
46,10, Rapvleons 9,23, 


Banknoten 55 36¼. Silbercoupons 100,00, Bulgar. 


Amiterham, 21. Juli. 
Termine höher, per Novpbr. 206. — Roggen 
höher, auf zermine „Ieigend, per Oktober 123—I& 
per Mär; 127. Rüböl loco 32, 5 
ı Herbit 28¾, per Dai 1891 28 0 


von dem Prinzregenten zur Tafel gezogen. 

Brel, 22. Juli. (W. T.) Wie verlautet, 
trifft Kaiſer Wilhelm am 2. Auguſt in Oſtende 
ein und reiſt am 8. Aug gt wieder ab. 


Vermiſch te Nachrichten. 


Berlin, 21. Juli. [Per Mord im Ahiergerien.] 
Die Polizei hat 300 Mark Belohnung auf die Er⸗ 
9 150 des et sic, daß die 095 der die post ö 
machung ergiebt ſie aß die Ermordete, die Poſt⸗ —.— 
ſchaffner Hertha Wende, mehrfach in Reitaurations- | per Ron. e r. 55, 20. 1 
und Tanzlokalen verkehrte, öfters Spaziergänge nach A 
dem Thiergarten 10 und Bekanniſchaften 
Auge en haben ſoll. 


2 — — 


feſt, per Juli 28,20, per Kuguſt 26,50, En sent -Deibr. 
7 tovbr,-Sebrucr 28,60. — 


— s Burcht vor Elrafe] ſprang das 6½ jährige Jul, Schlee e 3% i Rente 
i 94,60, 99 Rente 92,371, Hh% Anleihe 107,05, 5%ital. 
Sohn en bes Arbeiters Kern am Sonnabend a 2? 5 ext, Golprente95 m 47 5 ung, Goldrente 


aus dem FJenſter der dritten Etage des Kauſes 
Gerichtſtraße 61 und blieb mit zerſchmettertem Schädel 
todt auf dem ee liegen. 

* Bon den für den Bau eines Eiffeltgurmes in 
London eingegangenen Plänen iſt von der Prüfungs- 
commiſſion keiner als brauchbar befunden worden. 
Obwohl die Geſellſchaft die beiben Preiſe von 500 und 


J Kuſfen 18 
45 nike, Aeanpler, 99750 
75/8 convert. Türken 1848. türk. Loose 7 

privileg, türk. Obligationen —, Franzoſen 525 ‚08, 
Lombarden 301,25, au rioritäten 329, 00, Banque 
ottomane 577,50, Bang e Paris 805,00, Banque 
d'Escompte 510,00, Credit 5 1242,00, do. mobilier 
30,00, 00 702,50, Banamacanal-Act, 46,25, 


5,4% Ruſſen 1889 97,10, 
47 Hanse 1 76 8.60 


250 Eſtr. für die zwei beiten Entwürfe ausgezahlt hat, 8 2 
ei doch keiner zur Ausführung gebracht werden. Der 00,5% 5 75, 0 ‚00, Paten 405, 1 Sh | 
ngenieur der Thurm-Geſellſchaft wird jetzt ſelbſt einen | 756,00, Ga pour le Fr. et l’Eirang. 560, Zrans- 
Plan entwerfen. ö 1 615, „de 1 9 Ville > 9 de 


Wechſel g deu d itze 
eques a, a 5 
71475, an ‚Amiterdam kurz 208,68, 


Schiffsnachrichten. 


Swinemünde, 19. Juli. Während des ſtarken Ge- N 0 ei 


witters in der Nacht zum Freitag wurde der von Rönne | 178 50, C. d’Esc. neue 620 ‚00, Robinfon- Ad. 60, 92 

nach hier unterwegs befindliche Schooner „„Aleriar Lonb on, uli. An der Küſte 9 Weizenlabungen 

auf See Nachts von einem Blitzſtrahl getroffen. Der 5 Weiter: Bewölkt. 

ser ein kalter Schlag, fuhr längs des Deckes und 10% mon 1 Du 12 5 f e barten 4% Ion 
＋ 1 72 

verſchwand dann, ohne weiteren Schaden angerichtet con. Ruffen von 1889 (II. Serie) 971. 85155 Türken 


zu haben. Die an Bord befindliche, aus vier Perſonen 
11210 15 Beſatzung wurde zu Boden geworfen und 
etäubt. 

Euxhaven, 20. Juli. Der Dampfer „Perſtan Prince“ 
war Nachts bei Otterndorf mit dem Dampfer „Kilding“ 
in Colliſion, wobei „Hilding“ ſofort ſank. Zwei Frauen 
erkranken, Capitän, Mannſchaft und Lootſe wurden 
gerettet und von „Perſian Prince“ hier gelandet. 

London, 19. Juli. Der 110 5 Dampfer „Gulf of 
St. Vincent iſt an der Oſtküſte Englands total wrack 
geworden. Die Mannſchaft iſt gerettet. 

Newnork, 21. Juli. Der Kamburger Poſtbampfer 
„Slavonia“⸗ iſt, von Hamburg kommend, geſtern in 
Newyork e 


17%, öſterr. ee 71 öſterr. Goldrente 9450 14* 
unggriſche Goldr 4% panier TER, 
31/2% a it 21065 155 unific. ‚Acannler 963/8, 
970 1 tirte 101. one U 8/1, 95 % ägypt. Zributanl, 
97 % coniol, Mexikaner 925 Oftomanbank 13, 
Cuegelien 3 ga eee 3, De Beers-Actien 
neue 178, Rio Tin 1 8 Rubinen-Actien 1/16% Kaio, 
Silber —. Platze 28 

London, 21. Juli. Getreidemartzt. (Schluß bericht.) 
Mehl und Weizen ieh, engliſcher Weizen knapp, neu- 
ſeeländiſcher ½ bis 1 sh. theurer als vorige Woche an 
gekommene Weizenladungen ruhig, ftetig, ame 
niſcher Mais ½ sh. theurer, ruſſiſcher Hafer ſehr träge, 
eher williger, übrige Artikel fe 
. Juli. Die Getreidesufuhren betrugen in 


Tien, 21. Sull, Baueenfeids Befinden hatt er- | Bit, Docs vom 1% Sulibis num IS Ault, Engler 
1 2 95 5 1577 enel, 88 ee 1791810 fremde h 1215 
EP; Er 5 FETTE „ frem nal, e 2 
Börjen-Depefchen der Danziger Zeitung. irembes 30936, © ac und 2 Zafı 
Berlin, 22, Zuli . Liverpool, 21. 775 Baumwolle. gecube 
Ere 21. = x Ers. v. 21 Umjat 10000 Ballen, 95 für Speculation und 
1 1b 72.0, 2,Hrient, 20 — « | 500 Ballen. Zeit, 1, amerikanifche Lieferung: = 
zeiten, eis 17.504 Hr 2 90 96,90 Juli⸗Auguft 1105 nente 8 reis, per Auguft-Geptember 
& 5 She 194.50 182,50 95 o 8 60.10 80,00 10 do., per Sey eee tober 8 Käuferpreis, per 
een 2 Are 104.00 104.00 Dee e. 8% d. bo, 2 h. e Nobbr. eibr. 57 bo., mer 
Bull ee... 1187,70) 168.90 Hieb one 167,50 186,50 | Deen Jan 8 . en 
Sept.-Okt. 154,20 132,20 | Disc.-Com. . 220,90] 220,1 older 1. 41 5 au. 5 10 1 . & ee 
Beiroleum 2 Bk. 187,00 167,00 Auguft 0, 94¾, per Dez 4 e loch 2.78. 
per 200 % Saurahütte. 178.59 135.00 | _ Mais per Juli 0,441. — 380 12. — Auer 11/10 
loco. 23,00 23,00 Oeſtr. Noten 175,78 175,80 Newnork Zuli. Viftblie Guppiy an eigen 
Rüböl Noten „50 239,40 18 557 000 Buſhels. f 
& - Dir. 58.70 63570 a eng 20419 
ept.-⸗Oktt. , . ondon kurz . } Ri 8 
Spiritus l Kale 8 20,23 20,23 Danziger Börſe 
u 36,70] 38,50 | Kuſſiſche 5 % : Ar Notirungen am 22. Juli. 
DS 36,7 ‚32 SW.-B. g 83,40 82,60 Weizen loco ruhig, per To. von 1000 Kilogr. 
4% 9. 107. 15 17a Danz. Pig glad weie 12 — 15180 Mm Br. 5 
37 8 0,1 Bank. 138.70 — 55 \ 126—134% 1 zn 15 
Eonfels 1003 10 0540 2: 2. De mühle 127.00 ; 1925 Beil unt 126— 1345 158—208 Ir. 153 Al bez 
2% do. 9. Prior. 121,00 „ unt: 255 156207 Br. JAHR . 
37% 1 Mlaw. S 5 mal 115.00 00 roth 126—134% 156— 207 M Br. 
Pfand br. 1 97,89! do. S. ordinär 130% 138—200 HN Br. 
De neue . 97,69 97,80 Mer Südb. N Wee ee bunt lieferbar tranfit 126 155 m, 
S%ttal.g.Br.| 38,20 38,70 St et 100,75 100, 13 zum freien Verkehr 128 bb 200 
rm. G.-R. 87,10 87,10 Dan 00,10 Auf Lieferung 185.5 bunt per Juli zum freien Ver- 
5% Angt b. 90,00 90,60 Trg. 57 N. 88.75 88,25 r. 200 kranſ. 155 Br., per Juli-Auguſt 
Ung. k Ebr. 70 88, tranſit 144½ 5 r., per Septbr.- Oktober tranſit 
FJondsbörſe: feſt. 5 0 En 11 35 br aum 199 115 155 
. * 22 r. — br. 2. 
Hamburg, 21. Juli. Getreidemarkt. Welien loco ve } per Abril Bini tranfit 141 5 ER 15 5 
oſſteiniſcher loco neuer 198—210, — Roggen loco Roggen loco unverändert, Der one Don 1000 e 
ei 1 lenbualiher u neuer 175—180, 101 loco] grobkörnig per 120% inländ 9 154 


et. — Ger 


1186. ſte 
581 0 (unverzollt) 0 ſeſt⸗ 550 64. — Spiritus ieh, per unterpoln. 113 Al, teanfit 112 
Juli - Auguft 25%. Br., per 9 26 Br., au Lieferung per Juli inländ. 153 „ d., per Zulk⸗ 
per Sept.-Okibr. 26 Br., per Okt,-Nov. 2 / Br. — KHuguſt inländ. 144 1 ae 99 M Gd., per 
— Kaffee ruhig, Umſaz 1500 Sack. — Petroleum 1005 tbr. - Oktober intänd. 1 52 AN Gd. unterpaln, 
s behpt., Standard Wette logo 6,175 Br., per Ruguſt-⸗ r,, tranſi l A Gd., per 

Deibr. 7,00 Br, tter: Beränderli | Dhtober Rovember 1 135½ M Br. 8 

zamburg, 21.3 Julie Kaffee. Good average Santos Nüßpſen loco unverändert, inländ. per Tonne von 1000 
per 1 0 840 81 20 Ge 7 ea per Dezember 79½, ilogr. Winter- 119 0 al bez 55 0 0 28-225 M 
per März h ehaupte Raps per Tonne von ilgr. Win 85 

ner 21. Juli, acht: Rübenrohzucker en 1 210 


1. Product, Bafis 155 Repdement, neue Wance, f, a. B. 
Sam burg per Jul rer Kuguft 13,90, per 
Deibr. 12,30, per Mai 891 12,57½. e 


avre, 21. Juli. Kaffee. Good average Ganios „per Oktbr.-Dez. 51 M. br. 1 
Seh ember 107,25, per Dezember 98,75, per März 1 91 41.05 . b. nicht Eontingenfit 2 37 AM Pr., 50 190 8 
96,75. Behauptet. Velber: 31½ M Gd., per Nov.-Mai 32 SU Gd. 


Bremen, 21. Juli. Beiroleum. (Schlufbericht.) 
Fest. Standard 1 5 5 loco 

Erankfurt ae Me, 21. Juli. Effecten⸗ Societät. (Schluß.) 
Erepii-Actten 2687/8, Iranzoſen 20 55 4, Lombarden 119, 
Galiiier 149,00, Aegnpier —, 4% ungar. Goldrente 
59,80, Gotth ‚arbbahn 68,30, Pisconto- Commandit 220,80, 


Nohiucker abwarten b. 
. der N 


Dresdener Bank 155,20, Laurahütte 141,60, Gelien- } 2 Bein war heute in ne: Tendenz und find en 
164.30. Seit, 150 e rufſiſche mie f zum Tranſit Ga din 
ien, 15 u 9810190 Courſe.) Oeſterr. 128 7 1 Termine: Juli 


rente 88,25, do, 5% do. 101,30, do. G re Be 
Solbrenie 109. 20, do. ung. 20 102,10, 5% 25 


rente 99,95, 1660er Coole 10,00, Anslo- Kult, 1 0, 
STERN > — — h 


Pie neue Woche begann mit derſelben Geſchäſtsſtille, wie die vorhergegangene geendet hat, und die Mehrzahl 
der Gpecvlationspagiere erfuhr in Folge deſſen eine weitere mäßige Coursabſchwächung. Bankactien waren 
wiederum vernachläfſigt, die Courſe bei wenig drängendem Angebot faſt ausnahmslos leicht abgeſchwächt. In. 
länbiſche ſpeculatiwe Eiſenbahnactien W aleichfalls ohne Anregung zu meift etwas nachgebenden Rotirungen. 
Deſterreichiſche Eiſenbahnwerthe gingen auch heute ziemlich rege, aber zu größtentheils etwas niedrigeren als 
San nabend- Schlußcourſen um. Auf dem Bergwerksactienmarkte mußten Giſenwerthe auf überwiegendes Angebot 


Rusländiſche Fonds. tamm- und 


Heulſche Fonds, A Eieutnet Bien. 8 16750 Lotterie-Anleihen. 

9 ade Reiche . [ir 1900 Italienische Rente 3 94740 Bad. Prämien-Anl. 1887 4 149,90 
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Staats- d utbfäheing . 3½% | 99,90 do. gmort. bo. |5 99,20 ı Goth. Bräm.- Pfandbr. 3½ | 111,40 
Ditpreuß, Prov.-Hblig. 1 5 do. id Rente. | 8710 Hamburg. 50 thlr. ooſe 3, 149,00 
Reitpr, Prov.-Oblig .. 3½ — Turk. Abmin. 1 „ 88,25 gäln Mind. Br-G. . ½ 138,50 
Se Centr.-Pföbr.. 1 — Türk conv 17 Ant. La. D. 1 — Lübecker Brüm, „Anleihe 105 138,25 
reuß. Pfandbriefe 3½ | 97,80 Serbiſche Gold. Pfr. 5 | 89,10 | Deiterr. Fooſe 185%. 120,50 
Bonmerice Pfandbe. 13% 39,70]. do. Renie.....15 | 8620| bo. Freb.-L. v. 1958 — 32910 
4“ 100,50 do. neue Rente. 5 86,50 55 555 von En 5 en 

m 2 2 
Bofenfche neue Biber. 8 a en Sibenhurger Cote 1 a 16050 

' 5 0 Fr. Präm.-Anleihe 2 2 
5 bez wie 3 97.80 Lupotheken-pfandbriefe. Rasb-Graz 100 1 108,50 
Bermm, Rentenbeiete .. 4 10.0 | Dan. Snpotn-Biandbr. |$ 100 50 50 8. don 1506 „ 

7 . * 3. 0. 0. — . 5 
Preufiſche do. 1 1010 Pic guns le. 10160 Uns. Loofe «>00... . | 77 120570 

LM um Spot. oh. . 4 10150 
. ninger Hup. . 
rbb. Grb. 4 1101,50 


Nordd. Gro.-Ch.-Bidbr, Eiſenbahn⸗ 


efterr, Goldrente . |E 95,40 Pomm. Hypoth.-Pfbbr. ui 
Bellen Papi Rene 5 | 887 a gar 4 — Stamm - Prioritäts - Actien. 3 
do. 5 | 77,10 alte do. do. 4 | 94,00 Div. 1889. 
5 Silber⸗Rente . 4¼ 78,60 do. do. do. 3½ 9,25 Kachen-Maſtricht 2/8 72,75 
Ungar. Eifenb,-Anleihe . ½ 101,78 Pr. Bod.-Crged. Ack- Bü. ½ 134,0 Mainz. 19 2 . 115 119,30 
do. Bee 1 87,60 | Br. Central-Bod.-Er.-B. 1 1101,70 Davienb. -Mlarch,Gi.-A. |! 64,20 
Nute eig % 13% . de. do. de. , 1100,80 Oft euß. Si 5 ge 1 100,80 
1 a Reibe 2 . ) 1185 üdbahn ö A 
99 8 5 4 inet 880 1 96,90 Pr. 98510 Actien. Bz. 4 101,70 do. StPr. 5 117.00 
5 Rente a 6 109,0 Br. 80 ol „ G. C. ½ 160,25 | Gaal-Bahn St. a. 11% 46,30 
Rente 5 166,20 do. 4 101,70 do. Et.-Br. 5 113,10 
zul, Anleihe von 1889 4 97,70 do. 3½ | 96,60 Star garb-Poſen ½ 103,00 
. 2. Drient-Anleihe 3 == Stettiner Raf. Spot. 5 — [Weimar 8 5 gar.. 24% 
90 . 3. en ‚Anleihe 5 74,70 do. do. 4 ½ 103,70 do. St.- Pl. — 99,80 
85. Stiest 3. Anleihe 5 | 77,10 0. „ 85 — 
0 nleihe 5 81,10 Ruſſ. Bod.⸗Cred.⸗Pfdbr. 5 108,00 Galizier 89,60 
11 95,00 Ruſſ. Central- do. 5 89,60 Golthardban 2 2 „ „ „„ 75 


Raf. Boln Schal Dit 5 | 


Cite n 
>=, Elbeihalbapı 231,75 1 
204,25, | 
| ver 
173,59, Alp.- Hon „Act, 95,50, | 
abahactien 118,25, Amſterbamer 15 20 Par 30, Deuiſche 
„Pariser edel ; 100 
NRarknsten 86,97½, 10 ; 1 
ländiſcher 


Getreidemarhkt. Wekzen 10 | 
200, 219, 215, 222 u per Tonne gehandelt. — Ray 
„ ungeränbert, 
Baris,21. Juli. Gere tenarit, | 
1 9 Oktober Dezember 51 


. 12/8 bb 1 123% 1 


Nachproducte excl. 78% 


per Ausuft 14,50 bez. u. 


E. Gilpia Sr 


Eiter e loco 57. 


Bekinek Fonbebö örſe vom 21. Juli. 
weiter nachgeben, während 99 01 ſich kleiner Coursbeſſerungen erfreuten. 
Ruſſenwerthe und 


G., Ohtbr.⸗NRovbr. tranſit 139 fl. 925 April-Mai 
a zum freien Ber- 
kehr 0 (e, kranſif 155 A 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 12305 
184 , feiner frischer 12/809 163 Alles per 120% 
Tonne, Termine: 7 inländiih 153 AM Gd. 
Juli-Auguft inländiſch Jau A Br., tranſit 99 t Gd. 
Septbr.⸗Oktoher inländiſch 13517 l Gd. unterpoiniich 
si Br, kranſit 93 Al Br. 38% MM Gd., Oktober⸗ 
Roubr, inländiſch 135½ AA Br. Regulirungspreis in- 
x 156 2087 unterpoln. x AL, tranfit 112 Al 
ze ohne Kandel. — Hafer inländiſcher 160 A 
per Tonne bei. — Rübſen unverändert. u 


Inländiſcher 180, 280 215, 220, 228. 

1 8 1 zum Tranſit 2 210 Al per 
une bei. — Weitenßlete gun 5 86 grobe 3,95, 

5 1 121% . feine 3,82½, 3,88, 3,9 Al ner 50 Kilo 
gehandelt, — Spi eifus contingentirier loco 57 MM Br., 
d., per November-Mai 
d., nicht contingentirter loco 10 A 1 5 per 


51¹ 
Okt. ez, 31½ t Gd., per Nov.-Mai 32 AR 


Productenmärkte. 
21. Juli. 


Roggen per 


er 1000 Kilogr. 


ka xt 97 l. G. — 
Getreide gelten ee 
21. Juli. Getreidemarkt, wenge 1115 155 
98—205, do. per Juli 208,00, 50 2a 4-Okt 


170,50 Al, 
Ge br Dtoben 188.7871 


134,75—134,50 M, per an 133,50 f 1 per 
d 131,75—132,5 32,25 M — Mais loco 

U, per Juli-Aug. 110,25—100,75 Al, per 
Sept. Dkk. 113,50 Al, per Okt.⸗Novbr. 11 „ Per 
Nov.⸗-Dezbr. 117 — 5 5 loco 130—190 — 
Kartoffelmehl loco 17,00 — Trockene Kartoffel- 


tärke | 


6 
Nr. 00 286,75— 2,75 M, Nr. 0 23,00 
Roggenmehl 35 1 1 bis 28.85 M, Nr. 0 un n 1 1 
22 b 75 AN, if. Marken 25,25 Al, Der Juli 23,35 
per dJult- Auauft 22,20—22,00 Al, 
9926 21.20—21,0 


loco ohne Faß 60,2 M, € 
593% Sept.⸗Oktbr. 9 eb 87. ER er Okt.-Nov. 


Buli 36,5-36,836.4-36,5 MU, D 


b 
Be 363850 m per 
Oktober⸗November . per Novpbr.- 
Desbr. 33,5—33,86— 33,4 (, per April-Mai 1891 34,6— 
34,5—34,17—34,4 1 — Eier per Schock 2,50—2, 

Magdeburg, 21. Juli. Zuckerbericht. Lornzucker excl. 
92 % 18,30, Kornzucker excl. 
5 be LSB, Gern Ralinade Ait 3 

rodraffinade I, 28. Gem Raffingde mit 
DE elis I. mit Faß 26,25. Fett. 
1. Product Tranſito f. a. E. Hamburg per Juli ik 0 be}, 
Br., per September 13,20 bez., 
13,00 Gd., per Ohibr. Deibr 12, > 12,30 Br. 
Kufgeregt, unregelmäßig. 


Gchiffs este. 

Neufahrwaſſer, 21. Juli. 2 Nd. 
Angekommen: Lina (S.), Kahle 15 „lee, Güter. 
Lindner, Flensb gage 
Alice Krohn (SD.), Tretau, Kopenhagen, leer. — 
Alma 9 87 5 Sadewaſſer, Middlesbro, Roheiſen 

Geſegelt: Jacob Arendt, Leibauer e Holz. — 
Stanlen (SD) Ma Hhewman, Biörnebors, leer. — 
Carnot, Malmen, Vu. Ah Hol % 

Ju 


oli. 
en in Gicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


Sirenen! 2 sah Eu 5 Ränne mit 


Gütern, 2 Kähne mit Kohlen. 


Strom ab: Dampfer mit Gü mit Gütern. 


Thorner Weichſel⸗ Rapport. 


Thorn, 10 Juli. e 0,0011 Meter 
ind: N 20 © egen. 


aufs 
Bon Bunte nach Wloclaweß: Voigt, 1 Güterdampfer, 
Ick, 2125 Kar. Farberde, 23 092 Kgr. Felle, 1233 Kar, 
Schlemmkreide, Kgr. Eiengußtpaaren, 11 301 Kgr. 


üter. — 


Soda, 20 143 ser. ‚Steinnilile, — „Erarnehki, 1 A. 


N 
\ 7 


ar 15 699 ar Palmöl, 10491 82 e 2870 Ser 
ahn. D 6 Kar, Krnolith, 
8930 9588 2 Sorbhoh, 8 ar. Reis 


Lake, 1Lrafi, Ca Bozaki, Lieve, 928 Rundkief. 
18070 Kar. 1 Ha Sajans, Wle ſclaweß, Thorn, 
8 1 Traft, Warſchaws hi, 815 nach Schulitz 
und Danzig, 60 Rundkiefern, 210 Kantholz, 368 

Sleeper, 480 kieferne e 13 

Hornlowict, 3 Seaiten, | Bühmann, Kowel nach Schulitlz 
und Danzig, 1314 St. n 3283 Gleeper, 7949 
kieferne, 15 eichene Schwellen. 


Meteorologiſche Depeihe vom 22, Juli. 
„Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


8 Har. ; 85 Tem. 
Stationen. Ml. Wind. Wetter. er 
Mullaghmore. 468 5 | bedeckt 16 | 
Aberdeen 58 RB 4 wolkig 15 
Chriſtianſund .. | 736 88 2 Regen 12 
Kopenhagen.. 745 | SEM 3 Dunſt 15 
Stockholm.. | 752 SSW 4 bedeckt 15 
Haparanda . 750 SSO 4 wolkig 16 
etersburg . 57 W 1 Regen 15 
Moskau 768 SW 1 Dunſt 18 
Cork, ueenstown 762 | NW 4 bedeckt 17 
Cherbourg... 767 SW I Dunſt 16 
Helder 760 W Regen 16 
U „Wm 5 Regen 15 
Hamburg .....| 759 SSW 4 bedecht 14 
Swinemünde . . 760 SW 83 wolkig 15 11) 
Neufahrwaſſer . 759 | 28 3! heiter 179 
Memel ee 757 Mm bedeckt 17 2 
Paris.. 168 | GEW I bedeckt 14 
MNünſter 763 SW J bedeckt 13 
Karlsruhe . | 768 SW 3 halb bed. 16 
e 66 Wem 4 halb bed. 15 ch 
München 768 SW 4 bedeckt 14 
Chemnitz. 463 WNW ] bedeckt 14 
Berlin 462 MR 4 halb bed. 17 
Wien 765 MN 2 halb bed. 15 
Breslau 771 NW 3 bedecht 16 
Ae d ir NW halb bed. 17 
a 720 Mom ee 20 
Treff; 2 heit 


5 63 
1) Thau. 2) Geſtern halten der Regen. 3) Nach- 
„ mittags Regentropfen. ) Geſtern Vormittags Aa 


; Gcala für die Wine 1= 116 05 aus, 2= leicht. 
de = Hark, 7 2 


wa mäßig, 5= 
12 8 = ſtlürmiſch, 2 — = SEturm, 10 = ae Et 
11 = heftiger Sturm, 12 = N kan. 95 
Ueberſicht der Witterung. 
a eis rucks lagert unverändert, 
er dem norwegiſchen Meere 


Das Ma 


ü „ 
welcher f 255 ee 5 Winde an Bir 
weſtdeut 
land iſt das 


5 Jeobachtungen. 


— Barom. Thermom. 5 
8 Sa Celfius; , Wind und Wetter. 


5 18.1 
7179 
* 22,0 


N. leicht, bedeckt. 
W. leicht, wolkig. 

WSW. 15 wolkig. 
A 0 


für den p. 5 Wert 
dener der i. V. H. N und e 

öckner, — den lokalen 5 provinziellen, Handels Mari 4035 
118 den übrigen redactionellen In 5 I Klein, — für den Inferäien- 
theil 5 — Kafemann, 2 1.9 zig. 


Ueber Wermuthwein schreibt der in 8 ex⸗ 
| l 1600 bie Joer für ebenen 
r. 0 wie 

Der Wermuth. ein durch gan Europa an trockene 
ſteinigen Orten wild wachſendes Staudengewächs, steht 
bekann lich ſeit undenklichen Zeiten wegen feiner en · 
ſtärkenden, appetiterregenden und i 150 
eee die Eier in hohem Anſehen, ich 

lätter und büühenen e ie ſer Rant 2 

Wache barg chlich zu a wecken verwandt 
werden. ie aber das Beſte und Nüantich te durch eine 
falſche Anwendung ſtatt Vortheil großen G 1 2 1 55 
1 im Stande iſt, ſo kann auch der Ge rd 55 

Wermuths die dee Folgen nach ſich zie 
Es enthält nämlich der Wermuth außer I gewohnlichen 
pflanzlichen a als ee chliches wirkſames 
rincip den Wermuth bitterſtoff, nthein, eine 
ehr bitter ſchmeckende, in 0% und Kether vo 
ſtändig, in Waſſer kaum lösliche Gubitan. Das Ah- 
ſinthem ſoll in kleinen Gaben ſtärkend und rei 
wirken, auch eine fieberhemmende Kraft ausüb eh 


in größeren Gaben äußerſt giftig ein, indem es & windel, 
Betäubung und nun hervorruft. 

Hiernach liegt auf der Hand, daß alzoholiſche und 
are Austüge des Wermuth von vornherein zu ver⸗ 
werfen ſi 

Eine gerade 1 eſetzte N wird aber er⸗ 
zielt, a der Wermuth ſtatt mit 1 und Aether 
mit Wein pr if beſtt dargereicht wird, indem der Wein 
die Eigenſchaft beſitzt, aut ſehr weni ER in ſich 
aufzunehmen — wenig, aber gerade genug, um das 
fue Princip des Abſinth zur Wirkung gelangen 


allen 
Geit einiger Zeit wird in Leipzig ein Mermuth- 
hergeſtellt, von welchem wir eine Probe erhielten. le 
haben conitatirt, daß dieſer en wirklich einen 
ganz geringen e hat und ſonſt auch allen 
Anforderungen entſpricht, die nach 1 . 
an einen guten Wermuth. Wein zu ſtellen ſind. Es wäre 
zu münchen, daß dieſes Fabrikat als diätetſſches Mittel 
ſich einbürgere und Magen- und Nervenleidenden, Re⸗ 
gonvalescenten, ſchwächlichen Kindern, wie altersſchwachen 
Bau als 1 und ns 9 diene. 
Die Firma aul, erſte deutſche Wermu en 
kellerei in Leipzig, erſucht uns, Ne daß fie 
es war, welche an den AD EREROlenIeger u r Delicateifen- 
händler“ 1 Wermuth e ie zur Begutachtung 
einſandte, und der von dem Blatte erwähnte Lepiigeß 
Wermuthwein ihr Fabrikat it, 


endet durchweg höher notirt. 


ee ĩðͤ —— 


Ausländiihe Fonds wurden 
Rubelnoten, ſowie italieniſche Rente beſonders lebhaft 


Ante wie Auch in der zweiten "Förtenfiunde blieben die Umfäße auf den ate fach uf be ebieten ſehr unbedeutende 


die Geſammttendenz unentſchieden; am Schluß g 


0/8 Procent. 
fee 1 9 a 1889. | Bank- und Induftrie-Actien. 1889. 655 0 e 1 
ronpr.-Rud.-Bahn A 8 F erl. 5 
uk, eee 2c 100 Berliner Yanbeisge . 16410112 | Berlin, Kanpen-Sabeik: = 
eiterr,-Zranı-Gb .. + |2, . — . 2 
Bo. cb: 80 Bremer Bent Sand.-A. 186. 27, | Dberialeh Een. 98,301 6 or 
ERBE 52 5 
iR öihenbeBarbiben.. | 48e Hanz | 10 Berg- und Küttengeſellſchaften. 
en 8 0 Darmitäbter Banz. — 10½ Dortm. Union-Gt. B Div. 1889. 
u üdweſtbahn . . — A 8 ortm. Union-Et.-Brior, |, — — 
Seht Union — DE ice, geen B. 5 0 10 Königs- u. Laurahütte . 145 90 — 
Weſtbb ... — 40,3 do. Effecten u. W. . 120 11 Stolberg, Zink. ..... 3.002 2 
Güdöfterr, Lombard .11%5| 69,39] do. Reichsbank . 12,507 do. „ 123,00 TR 
Warſchau-Wien . — 1233,00] do. Hypoth.⸗Bank .| 112,10 165 Bictoria- i — 
2 EEE Di 10-6 d. 220,101 8 
Ausländiſche Prioritäten. | Gothaer Grunder Bl. 9925 — un 8.70 = Juli. 
Hamb, Comme Bank 130.0 ½ mz dam. ... n 271 cs 
Gotthard⸗Bahn . . 3 N Hannöverſche Bank 114,60 5 80nd Rn R 20 3 a 20.415 
Italien. 3% gar. E. Pr. 3 58,20 | Königsb. Bereins-Bank 105,75 6 90 3 3m 8. 20,23 
Kaſch.-Oderb. Gold⸗PFr. 98,59 Lübecker Comm.-⸗Bank . 115,75 7 ass 8 g. 3 85 
Hefter r een |4 85,00 | Wtagdba, Brival-Bank 0 8 Brüel: .: 8 88. 3 = 
Deiterr.-Zr,-Giaatsb. . 3 | 84,20 | Meininger Anpoth.-B. 104,20 52 9 9. 3 80,55 
Deſterr. Nordweſtbahn 5 — Norddeutſche Ban 168,75 12 Mien . 89. =» 
ER RR 69 30 Dol Sebi Anka; 166,00 10% 2 en 150 
üdöſterr. B. Tomb. h omm, -Act.-Ban — — . 
V 
ngar. Nordoſtbahn |! 1 oſener Provinz.-Bank. , OU . 
1 be, 5 2 Golb⸗ 5 8 102,00 Breuß, air. Ber x 15075 ee Darichau 3 5.29.00 
Anatol, Bahnen 7 r. Centr.-Boden-Cred. . € 6. 
Breſt-Graj edo 5 99,10 Schaffhauſ. Bankverein | 113,308 Dream Ir K 4 % 
Sursk-ECharkom „... | E 92,50 | Schleſiſcher Bankverein 125,10 8 Sorten. 
Nursk-Kie os „JA 93,90 Südd. Bod.⸗Credit- Bk. . 153,50 61/2 | Dukaten 9,75 
Mosko⸗ Riäſan 8 94,30 5 5 Sovereign? 20,37 
Mosko-Smolens ... 5 1101,70 | Danziger Oelmühle .. 123,00 5 20-Francs⸗ St.... 6,23 
Ebinsk-Bologonne . 5 95,25 do., Prioritäts-Act. 119,25 5 1 per 500 Gr.. — 
1 2 444 | 33,40 | Neufeldt-Metallwaaren 112.0 2 1775 
Warſchau⸗ 15 8 5 102,90 Actien der Colonia... 10910 | 6623 Eagliſche Banknoten 9 888 20.44 
Dregon Railw. Nav. Bos. 3 1100,20 | Leipziger Paffage . 16410 80 Framöſiſche Banknoten 80,9 
Northern -Pacif.-Eiſ. III. 6 107.80] Bauverein P tage 82,10 | 51/2 en ir Banknoten. 175,80 
do. do. 5 94,30 Deutſche Bduglſe lſchaft. 95,10 3½ | Kuſſiſche Banknoten. 239,0 


gegen 2 Uhr mach 
sine 0 85 Erholung in Folge vereinzelter lokaler Deckungen geltend. 


te ſich auf ank- und Montanmarkte 
Der an notirte unverändert 


— 


Hierdurch beehre ieh mich, die Anzeige . ben Baareinlagen auf bestimmte Termine 
Ge- oder auf 


machen, dass ich, nachdem die Eomiin. indi 


| Danzig, 21. Juli 1890, j Annahme 
$ 


Ankauf und Verkauf | 
Staatspapieren ut md anderen Effecten, | 


über alle Werthpapiere. 


. sellschaft Hoggenbucke Barck & 0 5 | 
3 Selbst, a Theifhaberi gewesen, i 855 Checkrechnun 8. 
5 Beleihung dation getreten ist, enn Eröffnung 
— — — N U — 
von Werthpapieren. l 28 1886 laufender Rechnungen. 
Ver 81 cherun 9 Unter e nun . 36 parterre, Ansst ell Inn. 9 : 
1 I 0 5 S. 2 5 
Werthpapieren gegen den Gonrsverlust Joh: B 5 und Credithriefen 
bei der | mit heutigem Tage eröffnet habe. auf all 
Ausloosun N. | Ich werde mich insbesondere mit den neben- F ee 2 
| | stehend bezeichneten bankmässigen Operationen in- und ausländischen Plätze. 
| beschäftigen und erlaube mir, unter Zusicherung 
| Gontrolle gewissenhafter Berathung und coulanter Bedin- Incasso 
ji ler W ih : tor Gorant; | gungen, a Altun 5 alle, 1 7 A: 
e. age u erwa : 2 W 
323 ĩð2—i IN SE Bapieren betreffenden Geschäfte zu. ehpfehlen. | i von e chs eln. 
Auskunft | Hochachtungsvoll | An- und Verkauf 


Johannes Rudolph Barck fremder Geldsorten und Banknoten. 


Danziger Allgemeiner 


GBemerbe-Rerein, 
Mittwoch, den 23. d. Mts.: 


Leichte Herren-Jaquets von 2 Mark an, 
Staubmäntel, helle Weſten, leichte Unterkleider empfiehlt 
Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52. 1 55 


Kurhaus Weſterplatte. 


Freitag, den 25. Juli er.: 


Erstes grosses Badelest 
in dem feſtlich geſchmückten Park. 


Großes Extra-Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Infanterie 1 Nr. 128 
unter zeug ihres Dirigenten Herrn Recoſchewitz. 


Zum erſten Male: 


; Anſchließend an meinen letzten Bericht über die 
1890er ea = Gente in der Kaͤbana theile ich 
folgendes mit: 

Neuere Berichte aus 115 Havana weiſen nun nach, daß 
der Tabak im Großen und Ganzen noch etwas in der Zer- 
mentation zurückgeblieben iſt und wir erſt Ende Auguſt 
auf gute ee Zäabake zu Fabrikations-Zwecken zu rechnen 
haben. Es iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß einige, 
wenige Fabriken ſchon jeht neue Tabake zur Fabrikation 

heranziehen werden. dürfte denſelben aber ſchwer 
werden, i rbres in guter Waare zur Aus- 
führung zu bring 
bin Haie allen Berichten nun überzeugt, daß ſpäter 
alſo Ende Kuguſt, eine in jeder Hinſicht befriedigende 
Be. a fein wird, ſobald dem Tabak nur fein 
echt gegeben 
ee Abajo verdient falt REN mehr Beachtung, 
da diese Sorte Tabak d nittlich in beſſerer Con⸗ 
dition geerntet werden et Derſelbe fällt fein und 
ſeidenartig, der Brand wird durchweg ſicher gefunden und 
998 Farbenſortiment hat helle Schattirungen aufzuweiſen, 
doch muß die 90er Ernte ſelbſt als klein bezeichnet werden. 
Vorläufig helfen uns unſere guten Marken SIer 


eines Töchterchens wurden 
hoch erfreut (9 
r. Ben und Frau 


Durch die glückliche Geburt 1 
Gertrud. 
Danzig, den 22. Juli 1880. 


Ein altrenommirtes Colonial⸗ 
waaren- und Delicateßgeſchäft, 
gute Cage, iſt umſtändehalber zu 
ver kaufen, 
Adr. u. Nr. 9289 in d. Exped. 
e 90 l . erbeten. ; 


Am 21. d. Mis. Wurde uns Zn 
e Knabe geboren. 
Dieles zeigen ſtatt beionberer 
achricht ai len Freunden und Be- 
annten a 
danzig, ven 22. Juli 1890. 
E. Unger und „Frau. 


ihre Kar e en en at 


Danziger Zeitung niederzulegen. „„Aönissihal”“.DortBorführung 


eie ee I, Stelle, h We e ee 


vorträge ıc, Zum G 
er Stan mütbliches Bellammenfein alf 


Sn he. 


Neben wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 100 
Danzig, im Juli 1890. N 

| 


Victor Levinſohn Ernie, auf die ich noch gan . — auch in den 
und Frau. billigen Preislagen von 1 1. Dan — aufmerkſam Histor ische Märchen, 15 27 e 863289 Fahnen ate ehe 
Iennn Leninfohn, machen muß. Ergebenſt 18 chronologiſches Potpourri, nach authentischen Quellen gine für höhere Töchterſchulen kommen. — Um recht rege Be- 
Herrmann leomann, rgeben Mm B.dBE BSBIBEB gepelfte N! ertheilt in theiligung 925 


Verlobte. (8260 Der Vorſtand. 

— 2 =. 

Geſtern Abend 9 1 
nahm Gott unſern einzigen; 

mung geliebten Som 

85 ir Alter 9 2 J. 5, M. 


u ſich. 
2 den 22. a 1890, 
W 


Langfuh agent billig 
Privat- 7915 A 9200 unden. 
Gefl. Adr. u. 9298 in d. Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine Dame wünſcht wöchentlich 
zwei⸗ bis dreimal v. e. Lehrerin 
i. d. deutſch. Gramm. unterr. z. werd. 
Adr. m. Ang. des Honorars werd. 
„unt. Nr. 9262 in d. Exp. d. Ztg. erb. 
Ein ſolider, 1 nicht zu 
junger Materialiſt, w. p. ſof. 


Carl Peter, 


vormals Robt. Höpner. 
Matzkauſchegaſſe. 


Kurhaus Westerplatte. 


Täglich (außer Sonnabend): 


Großes Concert 


von der Kapelle des 128. Inf.-Rea. 
unter Leitung ihres Di gente 
Herrn Recoſchewitz. 
10 H. 5 


: = von E. Kaiſer., 0 8 
Erinnerungen der denkwürdigen Kriegsjahre 
1813 — 14 — 15 ; 
von W. Wieprecht verbunden mit 


Deutſchlands Erinnerungen an 1870 71, 


großes militairiſch-patriotiſches 2 mit 


Schlachtmuſik. 


8000) H. Sen 


Kan, ar 2 = 
BER rest ER ee Großer Zapf enftreih, harmoniſche Retraite ee ee 
20 d An Stuhm Weſtpr [ 5 
odes - zeige. 1 f Ian der vallerie und das Gebet ine erfahr. Arankenpflegerin [- Bri 
den in e Ente] Potel Deutsches Haus | ne 1 mit aut Empfehlungen 0 | el. 11 
am 0. 5. erfolgten do unter Mitwirkung eines Ein J. Dann der Sr Sprache e ee Garten 


neu übernommen und neu 1 empfiehlt i 
5 bi . Forniſten⸗ ind Sanbour-Corps (70 Perſonen) ſowie einer 


Schützen-Compagnie. 
Bei eintretender Dunkelheit: 


aeenhaft Mlumination um elefiriiche Beleuchtung. 


part 1055 nach e e 10½ um: 
onnementsbillets haben a tigkeit 


Dee lichen 50 n des Eiſen⸗ 
Paul ci 7 0 


Paul Schwarzkopf 


zu Dortmund 
zeige deinen hieſigen, wie in der 
Provinz weilenden Freunden und 
Verwandten tief Bes an. (9301 
Danzig, den 22. Juli 1890. 
Kugo e Ehmarzhopf, 


Dig Bahnhofswirtt ſchaft nebit 


Wo em 
hof Berent ſoll vom 1. November 
d. J. ab anderweit verpachtet 


mächtig ſucht Stellung. Auch bei ungünſtigem Wetter: 
Adreſſen unter Nr. 9275 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Heute und folgende Tage 
. E 5 
e e eee Leipziger Sänger 
J. 3, Oktbr. se. an en ei er 2 
Mädch. n Frau Lehm Herren Eyle, Hoffmann, 
Langfuhr⸗ Zichkenthal 26. 9125 Küſter, Friſche, Maaß und 


anke. 
„ein Kaufmann, en der Herren 


30 000 Alge an e Krugler und Pipart. 
Anfang ee 8 7 Uhr. 


85 ſich dem geehrten Reiſenden-Publikum. 
Beſitzer: Marcell Zeitz., Ehemaliger Reiſecollege“. 


Medieinal-Tokayer, 


füße und herbe Ungarweine in vorzüglicher Qualität, beſonders ß 
für Kranke und Reconvalescenten, ſowie ſehr alten engl. Porter 2 
und engl. le empfiehlt die Weinhandlung (9273 


H. Kiesau. 


Rehe, 


= Müncherter 


Löwenbräu, 


in Gebinden und Flaſchen, 


Dampfer-Expedition 
zwischen ; 
Lübeck-Danzig & vice versa 


91. Entree 
Billets a 40 in den auf den 
Tageszetteln angegebenen 68 


tofreie Einſendung von 0, ER 2 5 
50 b frei S. S anz auch zerlegt e empfiehlt die alleinige Niederlage von Ein 1 arten 

zugelandt. die Bedingungen ED. „Dora“, 9 gt, end = 1 eit Leder Zäglich mwechielndes Programm 
NL auch in unſerem 1 9178 Copt. Be Ende vn Vildenten, . Nobert Krüger, Mühlen Meitpr, thätig w.. 9.0.8. ® D 

ebäude eingeſehen werden Woche mit Gütern von Lübeck — Kundegaſſe 34, (7861 Zeugn. b. Stell. Adr. u. in 110 1 al el. 


= der Expd. d. Zeitung erbeten. 


Ein Stall 
für 2 Pferde u. 2—3 Wagen gel, 
Brodbänkengaſſe 43, 


3 Zimmer, Alkoven u. Zubehör 
zu vermiethen Melzergaſſe 16 


Willwauren⸗ Aol, m Steumpfinanren-Laper Näheres im Bapieraeihäft, 


2 2332 


chriftliche Angebote find bis 
Aue Auguſt d. J., e 0 ae esunte Einrichtung 

15 einzureichen, zu welcher Ä 
Zeit ſie in Gegenwart der etwa Eassnskre 3; Giteranmeldun; 


ei F. G. Reinhold. 


Looſe der Marienburger Pferde 
Lotterie d Al 1, 

Marienburger Geld Lotterie, 
aa ewinn: Al 90 000, 69290 


Zunge pomm. Gänſe 
und Enten, 
Junge Hühnchen, 
Junge Tauben, 
Täglich friſche Nordſee⸗ 


Keute und folgende Tage: 
Unterhaltungsabende 
der wirklich beſten 


Leipziger Sänger 


und Humoriſten 
Raimund Hanke, Albert Zimmer- 


Fuſlürs⸗Ausbertäuf 


Das zur M. . Concursmaſſe 


Dang, 915 10 Juli 1890. "Hamburger Rotpe-Areut-Loite- Steinbutten, Böhmiſche RN 5 t mann, Paul Krauſe, Hans Mar- 
igliches (9270 gl M 50 000. Looſe Spiegelkarpfen, Die aufs ee en Veſtande eiae nur gute Fabri⸗ Jop en gaſſe 66 bach, one ee e 
Eisenbahn. Bete ebs- Amt. zh. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. Ge birg sforellen, Band beate e 8 beſonders zu Aus⸗ſiſt op 2. ng zu wn Allabendlich Auftreten 
Bekanntmachung. offmann, Lehrbuch der Schleie Hechte Aale. um Verkauf kommen täglich andere Artikel und zwar fit von 12 bis 2 Uhr d. unübertreffl. Damendarſtellers 
uam u l e 1 1195 wort und ld. Dit über Fei 5 f lh 0 15 At Donnerſtag, den 24. Dis, Näheres im Bureau zu er- haus. 
Be e sonen u EINHENTRBERSLARON nta ſchwarz, weiß und farbige Socken, fragen. (7858 „Gaitist des mufikaiitäen 
u CH . L. 3 und 4 Saen in Folio, 22 edel dan-badiar, ſowie mildge, Fängen, Strümpfe in Wolle, Seide und Lang gaſſe 52 |reer- ne, 
uberts Naturgeſchichte des 8 
ab Seppel 11 uhr Abends. Pflaenreſchs mit 01. Ab, je! ehen grobförnigen Baumwolle. e Anne. Mr. Goswin, 


Die Verkaufsſtunden find von Vorm. 8—12, Nachm. 2—7 Uhr. 
Langgaſſe Nr. 67, N Bortegaifengaffe, 


Laden. 


halber 1 oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen ufa hr. Entr . 
Näheres im Laden. 49291] Bi kel “ 8 Jan or bekann- 
(1329 


Brodbänkengaffe 14 ten Berkaufsſtellen. 


iſt die 1. u. 2. Etage, beſteh. 
aus 8, reſp. 6 Zimmern, Ba⸗ 
dezimmer u. reichl. Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt, parterre. (9290 


ae Bor 17 0 8 Wunder. 
A e 50 


bonum, Sole 10 dla. Sauen, Meidjel-Enbier, Darzügl. 


En ae Wale linden, 


°Treihlians - Ananas 

von vorzüglichſtem Aroma, 

franz. Pfirſiche, neue 

Jeruſalem. Apfelſinen, 

Garten- und Wald- 
erdbeeren, 

ſowie ſämmtliche anderen zeit- 
gemäßzen Delicateſſen 

e (9287 


eee 


Dlivaerthor Nr. 8. 
Mittwoch, den 23. Juli: 
Großes Extra Concert, 
von der Kapelle des Feld-Artiller. 
Regiments Nr. 36 unter perjönl, 
Leitung des a 

Kerrn K. Krüge 
Abends: ed Illumination u. 
Brillant- Feuerwerk. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Bf., 
Kinder frei, Paſſepartouts 10 Pf. 


= achemire-Plaids, 


beliebteſte Umnahmen für Damen und be⸗ 
ſonders bequem auf kleinen Ausflügen, 
empfiehlt in großartig ſchöneng arbenſtellungen 


zu billigſten Preiſen 
Paul Rudolphy, Langenmarkt 2, cf die geg bee aus 


9 150 u. Zubehör, z. Okt. 3 
(9250 am Zu erfrag. Fleiſchergaſſe 1. 


Ludwig Zimmermann ee e e 
Comtoir und Läger: Fiſchmarkt een | Ladenlocal 


Saal und ee 
otnblgrubenichienen, Souries 


aller Art in neueſter Conitruetion, 

für Sorft. Lendwirihihait, In⸗ 

duſtrie und Bauunternehmer, 
transportable 


Stahlbahnen, nen Stahlradſätze 


26 Mark. 

Vorräthig bei 

A. Zrofien, 
_Beterjiliengaffe Nr. 6. 


Naffinade 


in Broden wie 
gemahlen, 


empfiehlt in nur allerfeinſten 
Qualitäten zu billigen Preiſen 


85 . 


tag, den 25. uli: 


Nr. — reppen —, oder 


von ſofort zu vermiethen. Näheres 
Anker ſchmiedegaſſe 9. (9302 
3 a 5 


Verſchloſſene und it der Auf- 
ſchrift „Erdarbeiten“ verſehene 
Offerten ſind bis 

zum 30. d. Mils. 
Vormittags 9 Uhr, 
an den Unierzeichnelen einzu- 
reichen. 

per 15 om 18. N 1890. 

er Deichhauptmann 68209 Verſilbere nach ah 


Wannow. 
ONE I vergolde Blingbielier im 
e > 


werden angefertigt Danzig, Goldſchmiedegaſſe Nr. 2 
Baumgartsche Gasse 34 , von Oktober Gelligeneifianffe 127. 


Geſicht und bekleidet mit 


„Viktorig“ 


General- Berſammlung: 
Mittwoch, den 23. cr. im 


Wordel b. Bohnſack, 21. Juli 890. 
Neinhold Krauſe. 
SSS — —p—— 


Druck und Verlag 
von f. W. 3 in Danzig. 


und Betten kauft 9253 coulanteſte Zahlungsbedingungen. 
faßt Altſt. a Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, 
Ein falt neuer Selbſtfahrer Hacken, Steinſchlaghämmer, Steinbohrſtahl, ee 


iverſes. 
a Der Vorſtand. 


(Aimericain) iſt zu verkaufen, 5 5 
Zu erfragen Langgarten Nr. 8. Amboſe etc. zu billigſten Preiſen. 


— 


\ 


Links Etabliſſement. 


den ee e Freie 
(9303 


